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Der englische Plan zur Zurückziehung angenommen . — Burgos und Barcelona müssen
Stellung nehmen . — Wird Moskau den Friedensschritt sabotieren ?

Unser Standpuntt .

88 . Berlin , 6 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die gestrige Vollsitzung des Nichteinmischungs¬
ausschusses , an der die Vertreter von 27 Nationen teilnahmen ,
hat die auf sie gesetzten Hoffnungen gerechtfertigt . Der eng¬
lische Plan über die stufenweise Zurückziehung der
Freiwilligen aus Spanien , die Zuerkennung der
Rechte Kriegführender an beide Parteien unter ge¬
wissen Voraussetzungen und die Wiederherstellung der Land -
und Seekontrolle an den spanischen Grenzen , ist ein¬
stimmig angenommen worden . In London herrscht darüber
große Befriedigung . Das ist verständlich , wenn man
bedenkt , daß rund ein Jahr über diesen Plan verhandelt
worden ist . Wie der Plan heute im einzelnen aussieht , das
wird man erst in einigen Tagen , voraussichtlich am Freitag ,
ersahren . Er wird nämlich jetzt sofort den beiden spanischen
Parteien übermittelt , die ihre Zustimmung geben müssen , daß
nun die Kommissionen mit der Zählung der Freiwilligen be¬
ginnen können . Sobald der Plan in Burgos und Barcelona
vorliegt , soll er in Form eines Weißbuches oerössentlicht
werden . Der Vertreter Moskaus hat auch gestern
wieder den ganzen Plan nur unter dem Vorbehalt
angenommen , daß auch seine Regierung zustimmen wird .
In London mißt man dem aber keine große Bedeutung bei ,
sondern glaubt , daß Sowjetrußland dieses Einigungswerk
nicht gefährden wird , um sich nicht völlig zu isolieren . Die
Durchführung des Planes wird ziemlich erhebliche Soften
verursachen , insgesamt etwa 2 % Millionen Pfund Sterling .
Aber auch hier haben Deutschland , Italien , England und
Frankreich durch die gestern erfolgte erste Zahlung von je
12 500 Pfund die Ingangsetzung der Arbeiten ermöglicht .

Die zweite Voraussetzung ist nun die Zustimmung
der beiden spanischen Parteien . Sobald diese
Zustimmung vorliegt , sollen sich die Auszählkommiffionen zu

den kämpfenden Heeren nach Spanien begeben . Das wird auf
nationalspanischer Seite , angesichts der Ordnung und Disziplin
die dort herrschen , vermutlich keine großen Schwierigkeiten
machen . Wohl aber muß man mit solchen Schwierigkeiten
auf der Seite der Roten rechnen , zumal die Roten bekanntlich
vielfach die ausländischen Söldner zu „ Spaniern

"
gemacht

haben . Hier liegt zweifellos ein Eefahrenpunkt für den
ganzen Plan . Andererseits aber ist die Tätigkeit der
Kommissionen in Spanien zeitlich begrenzt . Sie sollen ihre
Feststellungen etwa im Laufe von 1 % Mo¬
naten treffen . Sobald die Kommisiionen sich auf spanischem
Boden befinden , werden die Grenzen geschlossen , die Kontrolle
zur See und zu Land setzt wieder ein . Frankreich hat daran
die Bedingung geknüpft , daß sich innerhalb von 40 Tagen Her¬
ausstellen muß , ob die Kommisiionen arbeiten können oder
nicht . Ist das nicht der Fall , so hält sich Frankreich an die
Verpflichtung der vollständigen Sperre der Pyrendengrenze
nicht mehr gebunden .

Man sieht einmal , daß auch im allerbesten Fall , wenn
nämlich alles klappt , einige Zeit vergehen wird , bis der Ab¬
transport der Freiwilligen aus Spanien beginnen kann . Man
sieht aber auch zum andern , daß für Moskau und seine Helfer
in Barcelona noch Möglichkeiten gegeben sind , die Durchfüh¬
rung dieses nach so langen Verhandlungen zustande gekomme¬
nen Plans zu sabotieren . Es wird also auch weiterhin darauf
ankommen , daß alle Mächte gegen solche Sabo¬
tage - Versuche der Roten zusammen st ehen und
den jetzt eingeschlagenen Weg konsequent fortsetzen . Deutsch¬
land und Italien haben stets den Standpunkt eingenommen ,
daß alles geschehen muß , den Krieg in Spanien möglichst bald
zu einem für die spanische Nation -guten Ende zu führen und
daß deshalb auch die Parole lauten muß : „ Spanien den
Spaniern !"

Dementsprechend haben sie diesem Plan zu -

B
'

immt , der seine Feuerprobe allerdings erst noch zu be -
en haben wird .

Burriana
,

eine wichtige Küstenstadt , genommen
51 rote Flugzeuge abgeschossen .

Salamanca , 6 . Juki . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , wurden am Dienstag die
Operationen an der Teruel - Front erfolgreich fortgesetzt .
Westlich des Flusses Turia wurden wichtige Positionen besetzt
und der Fluß selbst überschritten . An der C a st e l Ion -
Fr o n t eroberten die Nationalen die Stadt Burriana .
Burriana hatten die Roten zu einer starken Küstenbefestigung
ausgebaut . Der Kommandeur der bolschewistischen Levante -
Truppen hatte noch vor wenigen Tagen erklärt , daß das
Schicksal Vurrianas entscheidend sei für das Schicksak von
Sagunt . In Burriana wurden viele Gefangene gemacht , da
die nationalen Truppen für die Bolschewisten völlig über¬
raschend eindrangen . Südwestlich von Rules beherrschen die
Nationalen den Ort V a l l de U x o . Das Puntalgebirge
tonnte in seiner ganzen Ausdehnung besetzt werden . Im Ab¬
schnitt Tales wurden die Orte Sueras und Fuente de la
Higuera erobert .

Die nationalen Flieger bombardierten nordöstlich von
Amposta einen sowjetspanischen Munitionszug , ferner die
Munitionsfabrik Eava ( Provinz Barcelona ) , die in Brand
geriet , sowie den Fkugplatz von Alicante , wo zahlreiche Ge¬
bäude und Flugzeuge vernichtet wurden .

Demonstrationen in Valencia .
Bilbao , 5 . Juli . Ständig laufen neue Nachrichten aus

dem bolschewistischen Gebiet ein , die die zunehmenden Schwie¬
rigkeiten der roten Machthaber unter dem Druck des Vor¬
dringens der Nationalen erweisen . So kam es in Valencia
zu einer Protestkundgebung von mehreren tausend
Personen , die aus Ortschaften im Kriegsgebiet vertrieben
worden waren und in Valencia ihrem traurigen Schicksal ohne
jede Hilfe überlassen wurden . Wie der rote Sender Carta¬
gena meldet , wurden bewaffnete Milizen gegen die Demon¬
stranten eingesetzt . Eine große Zahl von Männern und
Frauen wurde verhaftet , die ihrer Empörung in
Schmährufen auf die roten Machthaber Ausdruck gaben . Die
Verhafteten sind dann Schanzbataillonen zugeteilt und sofort
an die Front abgeschoben worden .

Die bolivianische Regierung hat amtlich im
Rundfunk mitgeteilt , daß sie energisch den in den letzten Tagen
aufgetauchten Vorschlag ablehne , die Chaco -Konserenz als
Schiedsgericht über die Grenzziehung im Gran Chaco ent¬
scheiden zu lassen .

Eroberungen im Frieden .

Von Walter Atzmus . •

Kaum ein anderer Staat ist so wie Deutschland daraus
angewiesen , aus seinem Boden das letzte herauszuholen .

Dieser Zwang ist seit der Machtergreifung durch den National¬

sozialismus noch größer geworden , da einmal das Wachstum
der Volkszahl und zum anderen die Erfolge der Arbeits¬

schlacht zu einem bisher unerreichten Höchststand
des Nahrungsmittelverbrauchs führten . _

Aus

mancherlei Einzelmeldungen wissen wir auch , wie sehr sich das

nationalsozialistische Deutschland bemüht hat , neues L a n d z u

gewinnen , Ödland zu kultivieren und insgesamt den Er¬

trag der Bodenbewirtschaftung zu erhöhen . Im Anfang haben
diese Bestrebungen im Rahmen der Arbeitsbeschaffung eine

große Rolle gespielt , sie sind dann aber schr bald immer

stärker in den Dienst der Erzeugungsschlacht gestellt worden .

Jetzt nun wird die Aufmerksamkeit auf diese friedliche Erobe¬

rungswaffe des Dritten Reiches dadurch hingezogen , daß das

Reichsernährungsministerium einen Rechenschaftsbericht vor¬

legt , der den Titel trägt : „ Die Meliorationen in

den Jahren 1933 bis 19 36 "
. Dieser Bericht zeigt , in

wie hohem Maße der nationalsozialistische Staat der Boden -

verbesserung seine Aufmerksamkeit geschenkt hat und auch
weiterhin schenkt. Es zeigt sich zugleich , wie notwendig diese
Arbeiten sind , mußten doch in den letzten Jahren von unserer
ohnehin knappen landwirtschaftlichen Nutzfläche 6 5 0 0 00 ha

für andere dringende Zwecke freigemacht
werden . Wenn es trotz allem gelungen ist , unsere Volksernäh¬

rung unabhängiger vom Ausland zu machen , so ist das eine

historische Leistung unseres Landvolkes , eine Leistung , die ober

nicht hätte erzielt werden können , wenn nicht das Landes -

kulturwerk mit größtem Eifer gefördert worden wäre . Wenn

es gelang , in den vier Jahren , die der Bericht umfaßt ,
536 000 ha Neuland zu gewinnen , so ist das , wie

Reichsminister Darrö mit Recht sagt , ein Ergebnis , das vor
der Geschichte bestehen wird . Dieser Raum ist gewonnen
worden aus den Watten Ser Nordsee , durch Entwässerungen ,
Bewässerungen , Flußregelungen und Eindeichungen .

Die planmäßige Wasserwirtschaft , die bei der
Landeskultur die ausschlaggebende Rolle spielt , fängt an bei
der Wildbachverbauung . Hierfür sind insgesamt 4,681 Mil¬
lionen RM . aufgewandt , wofür 156 Kilometer Wildbüche
in geregelte Bahnen gebracht wurden . Beschränkten sich diese
Bauten ausschließlich auf Bayern , so hat schon der nächste
Schritt in der planmäßigen Wasserwirtschaft , nämlich der Bau
von Talsperren in den Einzugsgebieten unserer Flüsie
und Ströme viele Teile des Reiches berührt . In manchen
deutschen Gauen hat der Reisende heute Gelegenheit , Tal¬

sperren zu bewundern , die dem Ernährungswerk dienen und
die außerdem oft noch neue landwirtschaftliche Reize geschaffen
haben . So sind insgesamt 183,28 Millionen cbm Stauraum
neu geschaffen worden , wofür 73,8 Millionen RM . aufge¬
wendet wurden . Eine andere schr wichtige Aufgabe , bei der
vor allem der Arbeitsdienst in großem Umfange eingesetzt
wurde , ist die Entwässerung durch offene Gräben . Auf
diese Weise wurden über 466 000 ha versumpftes Kulturland

entwässert , wofür über 100 Millionen RM . aufgewendet
wurden . Auch die Flüsse tun uns keineswegs den Gefallen ,
ihren Lauf immer so einzurichten , wie es für die Landwirt¬
schaft am vorteilhaftesten wäre . Hier wird mit F l u ß -

regelungen eingegriffen und wenn in den vier Jahren
etwas über 11000 Kilometer Flußlciufe ausgebaut wurden ,
so entspricht diese Länge etwa der Entfernung von Berlin
nach Tokio .

Bekannter als diese Acheiten sind der Allgemeinheit die
Ö d l an d e r s ch l i e ß u n g e n . die bei der erstrchten Nah¬
rungsfreiheit des deutschen Volkes eine besonders wichtige
Rolle spielen . Noch liegen in Deutschland 2,5 Millionen ha

kultivierungsfähiges Ödland brach , das im Rahmen des Vier¬

^ ngertteutorftsteten angelegt wurden ,
Kaliber auszuhalten haben , sondern es

Was Valencias Fall bedeuten würde , wissen die Roten
genau . Der Kampf um die Stadt dürfte noch härter werden

der um Bilbao , Santander oder Oviedo und längere Zeit
veanlvruchen — falls nicht eine Panik bei den Roten eintritt .

Das letzte Bollwerk vor Valencia , die Stadt Sagunt ist
zurzeit das Ziel zweier national - svanischer Angrisfskolonnen .die aus den Räumen Teruel und Castellon südwärts unter
ständigen Kämvfen vordringen . Nachdem die letzten 14 Tage
crne ganze Kette von Durchbrechungen der roten Ver -
reldigungslinie durch Francos Truvven gebracht haben , steht
letzt der Augenblick bevor , indem sich die beiden national -
W " l >chen Angriffskolonnen vor Sagunt vereinigen werden .•yut diesem Augenblick beginnt dann die direkte Offensive
gegen Valencia . Der neueste Hilfeschrei , den die Roten über

ffender von Valencia in die Lüste schickten , ist also sehr
begründet . Der rote Oberbefehlshaber . Miaia , Hal alles .

" er mittleren Ostküste an einigermaßen zusammen -
vangenden Verbanden auftreiben konnte , in den Raum
« agunt - Valencia geworfen .

2m Juni wurden 41 rote Flugzeuge im Luft¬
kampf und 10 durch die Luftabwehr abge -
schossen . Die Nationalen verloren 5 Apparate durch Luft¬
abwehr .

liegt nur noch 28 Kilometer von Valencia
^ .„

' ernt Fallt diese Stadt — und das ist nach der bisherigen
SSi ™Ä6luna des national -spanitchen Vormarsches an der
^ Itkufte nur noch eine Frage kurzer Zeit — dann gerät
ir “ 1 - .5

1 a in den unmittelbaren Feuer -
\ r der national - spanischen schweren

y 11111 e 11 e . (Es werden dann nicht nur die Vorfeld -
ö
;?” . Valencia , die wie immer von sowjet - russischen"

das seuerschwere
-v — yuuen . iunuci .li es dürfte dann auch in

Wöester Ze .it der starke Hafenoerkehr in der Guadalavia -
Mundung rur Valencia aufhören .

Japans Gegenmahnahme : Besetzung Hainans ?
Protest der japanischen Presse .

Tokio , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des Außen -

amtes erklärte heute zur Frage der Besetzung der Paracelsus -

Inseln durch französisch - anamitische Polizei unter Führung

französischer Offiziere , daß 1920 und 1921 von französischer und

britischer Seite erklärt worden sei , daß die Paracelsus -

Inseln zum Verwaltungsbezirk Haina « ge¬

hörten . Der Sprecher des Außenamtes betonte , daß ein An¬

spruch Jndochinas oder Frankreichs auf die Paracelsus - Inseln

deshalb unberechtigt sei .
Die japanische Presse wendet sich leidenschaftlich

gegen Frankreichs Vorgehen und schreibt , Frankreich habe da¬
mit sein wahres Gesicht gegenüber Japan und dem China -

konslikt gezeigt . Wenn Frankreich seine Haltung nicht ändere ,
so müsse Japan entsprechende Maßnahmen ergreifen . Da

Hainan chinesisches und damit Operationsgebiet sei und außer¬
dem militärische Befestigungen aufzuweisen habe , so würde die

Besetzung Hainans durch Japan vollkommen
berechtigt sein .

Erwachen die verführten französischen Arbeiter ?
CGT . verlor über 150000 Mitglieder .

Paris , 5 . Juli . Doriot weist in der nationalistischen
„ Liberte "

nach , daß die marxistisch - kommunistische CET .- Ee -
werkschaft eigentlich gar nicht das Recht habe , im Namen der
französischen Arbeiter zu sprechen , wie sie das immer tue .
Im Laufe der letzten Monate hätten über 150 000 von
C GT . - Mitgliedern diese Gewerkschaft ver¬
lassen . Innerhalb von sechs Monaten hat die der CGT -
Gewerkschaft angeschlossene Bauarbeitergewerkschaff 40 000
Mitglieder verloren , die Veamtengewerkschaff 24 000 Mit¬
glieder , die Gewerkschaften für die Nahrungsmittelbranche
und für die chemische Industrie je 9000 Mitglieder . In der

Metallindustrie haben sogar über 70 000 Arbeiter der CGT .-
Eewerkschast den Rücken gekehrt .

Es handele sich , so bemerkt Doriot , um eine Bewegung
allgemeiner Art , die man nicht unterschätzen dürfe . Zahlreiche
Arbeiter begännen sich darüber klar zu werden , daß sie von
den marxistischen Demagogen getäuscht worden
sind . Die politischen Streiks und die bitteren Enttäuschungen
infolge des Scheiterns der Volksfront seien die Hauptgründe
dieses Abfalles . Die CGT . umfasse heute nur noch

'
einen

Bruchteil der französischen Arbeiterschaft . Sie könne sie also
nicht mehr vollkommen vertreten . Die Regierung müsse dieser
neuen Lage Rechnung tragen und das Monopol , das sich die
CGT . anmaße , brechen .
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Heilloser Schrecken und Bestürzung im Kreml

Japanischer Bomben - Angriff auf Nantschang

Neuer Oppositionsvorstotz gegen Chamberlain

Jüdische Zersetzung im wilhelminischen Zeitalter

3m Zeltlager
der nationalpolitischen
Erziehungsanstalten .

Reichserziehungsminister Rust
besuchte das Zeltlager von

12 nationalpolitischen Er¬

ziehungsanstalten in Ahrens¬
hoop auf dem Darß und

wohnte den Geländespielen
der Zöglinge bei .

( Weltbild - Wagenborg -M .)

England zur Zeit nicht mehr Lebensmittel

anzubauen brauche . Das hatte konservative Abgeordnete

aus ländlichen Gebieten bereits zu einem P r o t e st bewogen .

Jetzt melden „ Daily Mail " und „ Daily Expreß
" uLerein -

stimmend , daß die Oppositionsliberalcn eine Aussprache über

die Agrarpolitik Chamberlains hevbeiführen wollen .

Chamberlain empfängt heute eine Abordnung von konser¬

vativen Abgeordneten , um mit ihnen über die von ihnen be¬

anstandeten Teile seiner Rede zu sprechen .
_____________

i in Australien zu
l sowohl Verkehrs - wie

auch Militärflugzeuge
"

hergestellt werben . Der austr <
Premierminister Lyone hi h „ .....
dieser Frage zu äußern .

Der Vertreter des Beauftragten für den Vierjahresplan ,
Staatssekretär Körner , hat in diesen Tagen zusammen mit
Generaldirektor Paul Pleiger die bereits angekündigte
Übernahme der Steyr - Werke auf die Reichs¬
werke „ Hermann Göring

"
vollzogen und in ein¬

gehenden Besprechungen mit den Vetriebsführern die Grund¬

sätze der zukünftigen Zusammenarbeit festgelegt .
*

Von London kommend , besuchte am Dienstag der

australische Handelsminister White , begleitet von seiner
Gattin und | einem Adjutanten , die Junkerswerke . An

dem Flug von Berlin nach Dessau nahmen außerdem Mit¬

glieder des Auswärtigen Amtes , der Dienststelle v . Ribben¬

trop und der Reichsgruppe Industrie teil .
+

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , soll der polnische

Außenminister B e ck am 12 . Juli zu einem zweitägigen Aufent¬
halt in Riga eintreffen .

*

E st ländischen Blättermeldungen zufolge , erschien
über dem Badeort Hungerburg bei Narwa ein Flugzeug ,
dessen Kennzeichen infolge der großen Höhe nicht erkannt

werden konnten . Nach einiger Zeit nahm die Maschine Kurs

auf Sowjetrußland .
4 >

Aus einem Bericht des italienischen Landwirtschasts -

ministers Rossoni ergibt sich , daß die diesjährige Ernte

auf Grund der Ernteschätzungen auf tund 70 Mill . Dz .
Korn veranschlagt wird . Der Minister betonte in

dem Bericht noch , daß das Wetter sich außerordentlich günstig

auf den Ernteertrag ausgewirkt habe .

Anhalten der Hochspannung in Palästina .

Wieder zahlreiche Tote und Verwundete .

Jerusalem , 5 . Juli . Die durch die jüdische Agita¬
tion verursachte Spannung in Palästina hat noch nicht nach¬
gelassen , wenn die englischen Behörden auch von der Ver¬

hängung des Ausgehverbotes Gebrauch gemacht haben . Wie¬
der ist eine Reihe

"
von blutigen Zwischenfällen zu verzeichnen :

In Jerusalem wurde heute ein züdischer Händler
erschossen und ein anderer Jude schwer verwundet . In
der Judenkolonie Ainvered bei Tel Aviv wurden
vier Juden erschossen . Bei einem Zusammenstoß in

der jüdischen Grenzstation Rospina , von wo der kürzlich Hin¬

gerichtete Jude stammte , wurden vier Juden verwundet . In
Tel Aviv sind 15 Juden und in Jerusalem sind 8 Juden ver¬

haftet worden . In Haifa ist ein jüdischer Revisionist zu ein¬

jährigem Hausarrest von 18 bis 6 Uhr früh ver¬
urteilt worden .

jahresplanes zu erschließen sein wird . Für nchezu 66 Mil¬

lionen RM . wurden bisher etwas über 82 000 ha Ödland er¬

schlossen . Mehrfach ist auch über die Ei nde i chunge n be¬

richtet worden , die in den vier Jahren eine tlfivche erreicht

haben , etwa von der Größe des Saargebietes . Weiterhin

wäre zu berichten über die Landgewinnung an der Küste , aber

ebenso auch Uber die Verbesierung der ländlichen Wirffchafts -

wege , ist doch mit rund 17 000 Kilometer verbesserter Wege

schon fast die Länge des halben Erdumfanges erreicht . « 5n

Mittel - , Süd - und Westdeutschland , wo die Zersplitterung des

Grundbesitzes sich nachteilig auswirkt , spielen auch die Um¬

legungen eine sehr erhebliche Rolle . So ließen sich noch vieler¬

lei Zählen anführen , doch sei darauf verzichtet , im einzelnen

das Erreichte zu schildern . Den besten Überblick ergibt woch

die Tatsache , daß in den vier Berichtsjahren insgesamt 806 , <

Millionen RM . für Bodenverbeflerungen ausgegeben wurden .

Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß eine wesentliche Kosten -

japanischen Artillerie unter Feuer genommen . Den japanischen

Berichten zufolge wurden 29 Dschunken versenkt .

Die deutschen Militärberater ab gereist .

Santau , 5 . Juli . Die deutschen Militärberater

haben am Dienstagvormittag Hankau verlassen und sich

nach Hongkong begeben . Die Abreise wurde von einem

chinesischen Sprecher bekanntgegeben , der ber dieser Gelegen¬

heit der Tätigkeit der deutschen Berater in China mit ,
a n -

erkennenden Worten gedachte . Er wies darauf hm ,

datz sie auf eine mehr als fünfjährige Tätigkeit in China

zurückblicken könnten . Sie seien auf Grund von Privatdienst -

verträgen angestellt gewesen , von denen sie die chinesische Re¬

gierung freiwillig entbunden habe . Der chinesische Sprecher

schloß mit dem Hinweis , datz sich die deutschen Militärberater

den Dank und die Anerkennung der chinesischen

Regierung für ihre Tätigkeit erworben hätten .

Nach einer Meldung aus Canberra ( Australien ) sind
amerikanische und britische Flugzeugfabrikanten an
die australische Regierung herangetreten , um die

Aköglichkeit der Errichtung von Fabriken "

untersuchen . In den Fabriken sollen foi ,
rgestellt werden . Der australische
hat es bisher abgelehnt , sich zu

Das Auswärtige Amt in Tokio gab am Dienstag offiziell
die Unterzeichnung des Freundschafts - und

Handelsvertrages zwischen Italien und

Mandschukuo bekannt . Der Vertrag wurde von
italienischer Seite durch den Führer der italienischen Wirt -

schaftskommisiion , Botschafter Conti , und durch den man¬

dschurischen Botschafter Puan Chentuo unterzeichnet .
*

Luftverteidigung und Agrarpolitik .

London , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Die heutige Londoner

Opposttionspresie erweckt den Eindruck , als wollte die Oppo¬

sition den Stand der britischen Luftrüstung zu einem grog -

angelegten Angriff auf Chamberlain aus -

nutzen . Führende Labour -Abgeordnete haben Chamberlain

am Dienstag eine Denkschrift überreicht , in der namens der

Opposition eine Untersuchung der Mängel in der britischen

Luftaufrüstung gefordert wird . Der marxistische „ D a i l y

Herald
"

, der diese Mellduim in größter Aufmachung bringt ,

schreibt dazu , die Labour -Party habe Chamberlain em

Ultimatum überreicht . Attlee habe eine sofortige Nach¬

prüfung der gesamten Frage der Luftverteidigung gefordert .

Das Blatt droht dann , daß die Labour -Party , falls eine un¬

parteiische Nachprüfung nicht zustande komme , im nationalen

Interesse es für notwendig erachten werde , ihr Beweis -

material der Öffentlichkeit zugänglich zu

machen ( !) .
Die liberale „ News Chronicle

"
schreibt , dag die

Labour - Party ihr „ Beweismaterial " aus den verschiedensten
Quellen gesammelt habe . In Labour -Kreifen glaube man

aber , daß man damit nicht gegen das Gesetz zur Beachtung
von Staatsgeheimnisien verstoßen habe . (Eine Aussprache

zwischen Chamberlain und Labour -Leuten sei wahrscheinlich .

Ebenso scheint die Opposition die durch die Chamberlain -

Rede von Kettering aktuell gewordene Agrarpolitik der

Regierung zu einem weiteren Vorstoß gegen diese ausnutzen zu
wollen .

"
Chamberlain hatte damals bekanntlich gesagt , dag

Selbstmord dem Genickschuh vorgezogen .

London , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie der „ Daily Expreß
"

meldet , soll der frühere Sowjetbotschafter in Polen , Jakob

Daotyan , in einem EPU .-Gefängnis Selbstmord begangen

haben . Seine Frau , die in der Sowjetunion früher bekannte

Opernsängerin Maksakoba , sei nach Sibirien verbannt

worden . Das gleiche Schicksal soll ein weiteres Mitglied der

Warschauer Botschaft , den Sekretär Vinogradow , ereilt

haben , der für 15 Jahre verbannt worden sei .

Auch Dimitrofs im Gefängnis ?

Warschau , 15 . Juli . Die Polnische Telegraphenagentur

macht in einer Meldung aus Moskau auf ein dort verbreitetes

Gerücht aufmerksam , wonach der Leiter der Komintern ,
Dimi troff , verhaftet worden sei . Grund für diese

Verhaftung sollen die Mißerfolge der Bolschewisten m

Spanien und das Fehlschlagen der Volksfrontpolitik sein , mit

der man die europäischen Staaten zersetzen wollte . Eine Be¬

stätigung der Gerüchte über die Verhaftung Dimitroffs habe

sich bis jetzt noch nicht erlangen lassen .

ersparnis durch Einsatz des Rerchsarb eitsdienstes

erzielt wurde . Berücksichtigt man diese Tatsache , so kann man

den Wert für die gesamten Landeskulturarbeiten auf rund

930 Millionen RM . veranschlagen . Fragt man sich nun , was

durch den Aufwand aller dieser Mittel erreicht wurde , so er¬

gibt sich ein Bruttomehrertrag von rund l -,0

Millionen RM . oder etwa 26 % der aufgewen¬

deten Kosten . Das Kulturland aber , das in den , ver¬

flossenen vier Jahren erobert wurde , entspricht der Große der

landwirtschaftlich genutzten Fläche des Landes Oldenburg .

Man sieht also , datz sehr erhebliche Eroberungen tm Frieden

gemacht wurden . Datz die Arbeit nicht abgeschlossen ist , ver¬

steht sich von selbst , sagt doch auch Reichsminister Darrs rn dem

Vorwort zu dem Rechenschaftsbericht „ Der wachsens Nah -

rungsbedarf unseres Volkes wird eine ständige Verpflichtung

sein , die Anstrengungen in der Zukunft nicht nur nicht zu

vermindern , sondern zu verstärken .
"

Ljuschkow war im Besitz geheimer Pläne .

Paris , 5 . Juli . Der Sonderberichterstatter des „ Paris

Midi " in Riga meldet seinem Blatt , datz die Flucht des GPU .-

Generals Ljuschkow im Kreml heillosen Schrecken und

groge Bestürzung hervorgerufen habe . Man habe in Moskau

nicht geglaubt , datz der General über die gegen ihn geplanten

Maßnahmen unterrichtet war . Nach in Riga eingetroffenen

Nachrichten aus Moskau habe Ljuschkow seine Flucht seit

Monaten sorgfältig vorbereitet . Die Sowjetbehorden seien

am meisten dadurch beunruhigt , datz Ljuschkow im Besitz sehr

wichtiger geheimer Pläne war , die jetzt den

Japanern in die Hände gefallen sein könnten . Der ooeritc

sowjetrussische Staatsanwalt Wyschinski sei nach Wladi¬

wostok gereist , um persönlich die Untersuchung zu leiten .

Fieberhafte Vorbereitungen im Fernen Osten .

Warschau , 5 . Juli . „ Gazeta Polska
" veröffentlicht eine

Meldung , in der auf die Militärtransporte hingewiesen wird ,

die aus allen Teilen der Sowjetunion nach dem Fernen Osten

gehen . Die kriegerischen Vorbereitungen der Roten Armee

nähmen dort ein fieberhaftes Tempo an . Auch tn der

Inneren Mongolei würden Truppen zusammengezogen . Die

dort stationierten mongolischen Truppen würden durch sowjet -

rusiische Spezialabteilungen verstärkt . Unter den Truppen ,
die jetzt im Fernen Osten stünden , befanden sich auch Ab¬

teilungen aus der Ukraine .

Kurze Umschau .

Die Küstenaufklärungsstaffel , die als erste Einheit der

deutschen Seelnststreitkräfte am 1 . Juli zu einem viertägigen
Besuch in der Hauptstadt Estlands eingetroffen war , hat am

Dienstag den Rückflug nach Deutschland angetreten . Die Auf¬

nahme der deutschen Flieger durch die Kameraden von der

estnischen Luftwaffe zeichnete sich durch größte Herzlich¬
keit aus .

Pressemacht im wilhelminischen Deutsch -

l a n d "
. Prof . Frank schilderte in mehrstündigen , auf reiches ,

zum Teil bisher unbekanntes Material begründeten Aus¬

führungen Maximilian Harden als den poltisch einfluß¬
reichsten jüdischen Publizisten des wilhelminischen Deutsch¬
lands . Hardens Aufffteg als Herausgeber der „ Zukunft

"

habe in dem Augenblick begonnen , als mit Bismarcks Sturz
und dem Sterben der Treitschkeschen Generation das

schöpferische Zeitalter der Reichsgründung von dem erstarren¬
den und sich zersetzenden Zeitalters Wilhelms TL abgelöst
worden sei . In dem politischen Riß zwischen Bismarck

und Wilhelm II . habe sich der jüdische Parasit fest¬

gesetzt . „ Überall "
, so erklärte Frank „ findet sich das kaiser¬

liche Deutschland berefts in hilfloser Defensive gegen den llm -

sturz und das Judentum . Rathenaus Artikel „ Der Wahr¬
heit Rache

"
gehörte zu den die Seele des Judentums ent¬

hüllenden Dokumenten der Geschichte . Da steht neben dem

Juden Maximilian Harden — ein anderer Jude , der sich als

Akonavchist und Nationalliberaler bekennt und am

Kaiserhof verkehrt — Walter Rathenau .
Beide , so scheint es , kultivierte , gepflegte , aufgeklärte , bla¬

sierte „ Europäer
"

. Und plötzlich züngelt aus ihren Augen
und Worten der uralte asiatische Haß .

"

Der Redner schildert dann anfchlietzend die großen Eulen -

bura -Moltkeschen Skandalprozesie der Jahre 1907/09 , durch
die Harden Wilhelm H . und dem Kaisertum eine vernichtende

Niederlage zufügte . Ein starker Staat hätte jene krankhaften

Höflinge selbst gerichtet nach den Gesetzen der Armee . Dei

schwache Staat
'
jener Zeit gab Männer der nächsten Um¬

gebung des Kaisers der Lynchjustiz einer jüdischen Press «

preis . So feien die Skandalprozesie Harden , dre „ Hals¬
band " - Prozesse der deutschen Revolution geworden .

54 chinesische Flugzeuge zerstört .

Tokio , 5 . Juli . Nach einer aus Schanghai hier einge¬

troffenen Meldung haben japanische Marineflugzeuge am

Montag einen erfolgreichen Vorstoß nach der Hauptstadt der

Provinz Kiangsi , Nantschang , durchgeführt und dabei

54 chinesische Flugzeuge zerstört .

Feierlicher Einzug in Hukau .

Schanghai , 5 . Juli . fOstasiendienst des DNB . ) Die

japanischen Truppen zogen am Dienstag mit großen

Feierlichkeiten in Hukau ein , nachdem die Stadt

während der Nacht von chinesischen Heckenichützen gesäubert

war . Chinesische Soldaten , die mit 30 Dschunken über den

Poyang -See zu entkommen versuchten , wurden von der

yauptschristleUer : jrltz Günther (vrurlst ).
Stellvertreter de» Hauptschriftleite » : Heinrich Karl Rnnj .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Äanz ; für Kunst und Unter -
baltung : Dt . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
Oempel ; für Umgebung , prooinznachrichtrn und den Sportteil : heiry Lenhardt ?

für den Bildeänenst : die tetr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser (verreist ), Stellvertreter : Julius Dtt ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Saboteure aur Kaiserhof .

München , 5 . Juli . Zur Eröffnung der Tagung des

Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschlands hielt

der Präsident , Prof . Walter Frank , eine Ansprache , in der

er mitteilte , daß das Reich immer für die im Rahmen des

Reichsinstituts entstehende größte europäische

Bücherei zur Judenfrage Sondermittel zur Ver¬

fügung gestellt habe und datz der Aufbau dieser Bücherei in

vollem Umfange begonnen habe . Selbstverständlich , so er¬

klärte Pros . Frank weiter , sei die Judenforschung nur ein

Teil im großen wissenschaftlichen Gesamtproblem des Reichs -

m ^ l
$ ann begann die eigentliche Arbeitstagung mit einem

Vortrag von Prof . Walter Frank über „ Maximilian
Harden — ein Beitrag zur Geschichte der indischen
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Wiesbadener Nachrichten
Spiegel der Weltkurstadt .

Verschönerung der Vorgärten

5en
kann .' eil der

Die Fahrtenzeit rückt heran .

Jungvolkführer wurden geschult .

Das Wochenende sah in der herrlich gelegenen
Wiesbadener Jugendherberge die Führer¬
schaft des Jungstammes Wiesbaden zu ernster Arbeit
versammelt . Galt es doch wichtige Vorarbeiten für die
kommende Fahrtenzeit durchzuarbeiten .

Als Erstes wurde mit der jungen Führerschaft des Jung¬
stammes Karten - und Wetterkunde besprochen und
praktisch geübt . Mit Eifer und Interesse waren alle bei der
Sache . Der Sing - und Svielabend lieb keinen

Ausland mutzten hierfür gewonnen werden . Viele Wies -

badene '
r haben sich bereits der Autzenorganisation zur Ver¬

fügung gestellt , sie werden regelmätzig mit Werbematerial

versorgt und sie ihrerseits unterrichten den WKVV . über

alles , was Wiesbaden interessiert , teilen Erfahrungen mit

der Werbung mit und geben Anregungen , die vom Verein

geprüft werden . Hoffentlich stellen sich auf diese Weise noch

mehr gebürtige Wiesbadener in den Dienst ihrer Heimatstadt .

Lernt die Heimat kennen .

Der rührige Wiesbadener Kur - und Ver¬

kehrsverein hat jetzt das erste Heft seiner Samm¬

lung Wiesbadener Heimatführer herausgegeben .

Kurgarten - Jdyll .

Es war Frühling : Schneeglöckchen und Krokus batten
ausgeblüht , jetzt kamen die Narzissen und mit ihnen kam auch
das Ehepaar „ Emil Kleiber " und „ Fincken . geb . , Baum -

rutscher , um seine seit drei Jahren während der Fruhsarson
benutzte Wohnung im Kurgarten wieder zu beziehen . Dort
in dem alten Kastanienbaum , W » Meter über dem Boden ,
also Hochparterre . Früher hatte hier ein vornehmer Bunt¬
specht logiert , der aber seit mehreren Jahren — unbekannt
wohin — verzogen war . „ Kleibers "

gefiel damals die Woh¬
nung gleich sehr gut — Morgensonne . Nabe des Kurhauses ,
ruhige Lage , mit fließendem Wasser , kurz alles nach Wunsch .
Nur hatte „ Herr Buntspecht " den Eingang zu grob angelegt :
„ Kleibers " sahen sich deshalb genötigt , die Eingangsorfnung
mit vieler Mühe und feuchtem Lehm auf das für rbre Tarlle
passende Mab zu verringern , so dab sie gerade noch beauem
durchschlüpfen konnten , andererseits aber auch vor Eichhörn¬
chen und ähnlichen zweifelhaften Vogelfreunden gesickert
waren .

Bei meinen täglichen Spaziergängen durch den Kur¬
garten lernte ich im April „ Emil " — so hatte ich ihn ge¬
tauft — und seine Gattin „ Fincken " kennen . Sre gefielen
mir in ihrem netten , blaugrauen Oberrock , dem rostgelben
Leibcken und dem schwarzen Strick auer über die . Wangen
bis zu den verschmitzt und munter ausschauenden Äugelchen ,
wie sie eifrig ab und zu flogen und beide die hauchdünnen ,
braunseidigen Schalen der Kiefernrinde eintrugen , um etn
molliges Nestchen für ihre Nachkommenschaft zu bauen . Sie
waren anscheinend nicht scheu und ich beschlob . ihnen die
neben dem Nestbau nebenbei zu befriedigenden Nahrungs -
sorgen möglichst zu erleicktern . Zu diesem Zwecke legte ich
zerkleinerte Haselnuß auf die Schwelle des Hauseingangs ,
und siehe da . die Svende wurde dankbar angenommen . Eines
schönen Tages beobachtete „ Emil " mich bei meiner Morgen¬
gabe vom benachbarten Baum aus : er flog zu seinem Wohn¬
baum und rutsche auf dessen Rückseite von oben her zu seinem
rechtmähigen Hauseingang . Da aber stieb er auf meine
Hand und pickte entrüstet auf sie ein . als ob er sagen wollte :
Was willst du denn hier ? Mach , dab du fortkommst ! Da
aber sah er in der Hand den Haselnutzbrei und sein Zorn
verrauchte : eifrig pickte er darauf los und flog dann mit dem
letzten Brocken auf den Nachbarbaum .

Jetzt war meine Freundschaft mit „ Emil " besiegelt : ich
ging niemals an seiner Wohnung vorbei , ohne etwas Hasel -
nubbrei auf der Sausschwelle niederzulegen . War „ Emil " in
der Nähe , dann rutschte er bis zu meiner Hand und pickte die
Leckerbissen aus ihr heraus . „ Finchen " batte inzwischen an -
gefangen zu brüten : wenn ich an den Baum klopfte , dann
tauchte ihr Schnäbelchen aus dem Innern der Dunkelkammer
heraus und holte sich den aufgestrichenen Haselnutzbrei nach
innen . Es dauerte nicht lange , da piepsten schon die jungen
Kleiber und meine Haselnuhtorte fand reihenden Absatz , bis
sie eines schönen Tages unberührt auf der Schwelle lag .
„ Kleibers " hatten ihre Wohnung geräumt und tummelten
sick mit ihren Kindern brausen im grünen Walde , mir aber
war es , als hätte ick ein paar liebe Freunde verloren und
ich tröstete mick mit dem Gedanken : Auf Wiedersehen im
nächsten Frühjahr ! P . M .

In seinem kürzlich im Wiesbadener Kur - und
Verkehrverein gehaltenen Vortrag , wies Garten -
aeftalter Hirsch besonders daraus hin , datz es in erster
Linie an den natürlichen Gegebenheiten liegt , datz sich
Wiesbaden zu einer besonderen Wohn - und Gartenstadt ent¬
wickelt hat . Ihr Ausbau zu einer Besonderheit sei daher
genau so selbstverständlich wie der Ausbau des Heilbades .
Hierbei fei entscheidend , datz diese Besonderheit nicht darin
besteht , einzelne schöne Gärten und Häuser zu besitzen ,
welche die Fremden bewundern , sondern datz alle Gärten
und Häuser zur Einheit dieser Besonderheit zusammen¬
wachsen , die als ganzes den bodenständigen Lebensraum
Wiesbadens als Gartenstadt darstellen . Der Besitz eines Vor¬
gartens verpflichtet , das sollte jeder Hausbesitzer bedenken .
Es muh auf diesem Gebiete noch viel geschehen . Wir stecken
jetzt noch in den Anfängen dieser Verschönerungsaktion , die
vor allem einmal damit beginnen muh , die häßlichen
Eisenzäune zu entfernen , die keinerlei praktischen Wert
besitzen und nur die Schönheit des Stratzenbildes beeinträch¬
tigen . Wurde es nicht von vielen Freunden Wiesbadens als
eine Erlösung empfunden , als die unschönen Gitter um den
Blumengarten und am Abhang des Paulinenschlötzchens
endlich beseitigt wurden ? Dieses Beispiel wird Schule
machen und es ist erfreulich , datz die Stadtverwaltung
hier mit gutem Beispiel vorangeht und alle überflüssigen
Eisenzäune auf städtischem Gelände demnächst heseitigt .
Hoffentlich werden auch die privaten Hausbesitzer bald
folgen und Wiesbaden unterstützen in dem Bestreben , datz
in der Blumen - und Weltkurstadt auch die Vorgärten die
dringend notwendige Verschönerung erfahren . Sind erst
einmal die Gitter verschwunden , dann wird auch der nächste
Schritt zur Ausgestaltung des Vorgartens selbst bald getan
sein .

Das Wiesbadener Werdezeichen ,
das vor zwei Jahren vom Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein eingeführt wurde , hat eine weite Verbreitung gefun¬
den und stellt einen wertvollen Werbefaktor für die Weltkur¬
stadt dar . Die Bevölkerung wird aufgefordert , sich auch
weiterhin dieses Werbezeichens zu bedienen . Es sollte keine
Postsache Wiesbaden verlassen , die nicht eine Verschlutz -
warke mit dem Wiesbadener Zeichen trägt . Erfreulicherweise
ist festzustellen , datz einzelne Wiesbadener Einzelhandels¬
geschäfte , einer Anregung des Arbeitsausschusses „ Fremden¬
verkehr und Werbung

" des WKVV . folgend , dazu über¬
gegangen find , für Wiesbaden werbende Sprüche auf ihren
Briefbogen anzubringen . Der Namen unserer Stadt tritt
auch auswärts wirkungsvoll in Erscheinung , wenn jeder
Kraftwagen , der aus Wiesbaden stammt oder von Kur -

?
ästen gefahren wird , unser Werbezeichen am Schutzschild
ährt . Um die Verbreitung der Schilder hat sich die Orts¬

gruppe Wiesbaden des DDAC . verdient gemacht .

Wiesbadener werben auswärts für ihre Heimat .
Die kürzlich vom Wiesbadener Kur - und Berkehrsoerein

ins Leben gerufene Autzenorganisation , die unter
Leitung von Schriftleiter Kühne steht , hat bisher beacht¬

liche Erfolge buchen können . Nicht nur im Reich lebende
Wiesbadener galt es

'
zu erfafien , zusamrnenzuschlietzen und

zur Werbung für Wiesbaden anzuregen , auch Landsleute im

Wiesbaden kann den berechtigten Anspruch erheben , als

Gartenstadt zu gelten . In den ausgesprochenen Wohn¬
straßen unserer Stadt ziehen sich Baumreihen längs der
Fahrbahn und zwischen Bürgersteig und Hausfront ist Raum

für einen Vorgarten vorgesehen , der mehr oder weniger
( meist weniger ) vom Hausbesitzer in Ordnung gehalten wird .
Nicht jeder ist finanziell in der Lage , seinen Vorgarten in
besonderem Matze auszugestalten , das mag zugegeben wer¬
den , was aber unverständlich ist und auf die Dauer gegen
die Interessen der Weltkurstadt verstöht , ist die grotze Ver¬
wahrlosung , die man häufig in Vorgärten antreffen kann .
Dabei ist zu bedenken , datz der Vorgarten als Teil der
Straße und deren Gesamtbild eingefügt ist und wie diese
sich dem Beschauer in sauberem und würdigem Zustand prä¬
sentieren soll . Der Vorgarten ist gewifiermatzen als eine
Visitenkarte des Hausbesitzers zu werten . Das häßlichste
Haus kann durch einen gepflegten Borgarten an Ansehen
bedeutend gewinnen . Gleichzeitig wird dadurch der Ge¬
samteindruck des Straßenbildes gehoben .

Es ist dem Neroberg gewidmet . Unser langjähriger

,,Tagblatt " - Mitarbeiter Dr . Wolfram Waldschmidt
ist der Verfasser dieses Führers , den eine Reihe von Photo¬
graphien von Dr . R . Dffeimann zieren . In knapper ,
aufschlußreicher Form werden wir über Name und Geschichte
des Neroberges , dieses schönsten Aussichtspunktes der Welt¬

kurstadt unterrichtet , ferner über das Denkmal der 80er ,
über die Griechische Kapelle und das Ovelbad . Ein beson¬
derer Abschnitt ist dem Spielmann - Gedenkstein gewidmet
und die Ausführungen über den Naturpfad und die Leicht¬
weishöhle führen uns in die nähere Umgebung des Nero -

berges . Die nächsten Hefte dieser Sammlung werden sich
mit Sonnenberg und Biebrich beschäftigen . Stoben

ihrer Aufgabe , den Gast über die Schönheiten , die Wies¬
baden zu bieten hat , zu unterrichten , bildet diese Sammlung ,
die auch bei den Einwohnern , vor allem unserer Jugend ,
Beachtung finden sollte , einen wesentlichen Beitrag zur Ver¬

tiefung und Verbreitung unserer Heimatgeschichte . W . P .

Zweifel aufkommen , daß unsere Pimpfe bei den kommenden
Fahrten auf den Ortschaften und Dörfern des deutschen
Vaterlandes Heimabende und Dorfgemeinschaftsabende auf¬
ziehen werden , die den Geist zeigen , der in der inngen Gene¬
ration des heutigen Deutschlands steckt . Aus dem totesten
ergab sich hier ein Abend voll Humor und Witz , gewürzt mit
lustigen Liedern und Vorführungen . .. .

Der Dienst des Jungvolks im Lager beginnt mit Früh¬
sport . so auch hier im Fahrtenftibrerschulungslager . welchem
der Seitenbau . Anziehen und der Kaffee folgten . Nach dem
Lagerappell wurde der Dienstbetrieb ausgenommen . Zug -
( Jungzug ) weise traten über 150 Pimpfenführer hinter der
Jugendherberge zum Zeltbau und Kochstellenbau an . Ge¬
rade Kochstellenbau und der Zeltbau ist auf der nährt von
großem Nutzen . Nickt immer wird eine Scheune , em hilfs¬
bereiter Bauer für eine gute Nacht Sorge tragen , daher muß
jeder fähig sein , selbst für ein gutes Dack zu sorgen . Hier
wurden große und kleine Zelte erstellt , im Nu „ stand eine
kleine Zeltstadt , und bald auck waren fleißige Hande , dabei ,
Kochstellen in verschiedenen Arten einzurichien . Tiefliegende
Feuerstellen waren die gebräucklichste .Art der Bauten .

Ein wenig geübtes Arbeitsge
^ ' 1

Hilf e "
. die sich anscklotz . Bann - und

einleitend , rote wichtig gerade die ..<

geübtes
"

Arbeitsgebiet war „ Die erste" " " ~
) Jungbannwart sprachen

cuutriixiuj , wie umyi -iH yciuuc viC Ötlfe “ (Ulf üflylt
sei . Sitzschlag und Sonnenstich . Insektenstiche und sonstige
Verletzungen wurden besvrocken und ihre Beseitigung er¬
klärt . Daran schlossen sich die Beispiele an , die von Feld¬
scheren gezeigt und von den Jungen geübt wurden . Kopf¬
verbände , Brüche am Arm oder Bein , die Behandlungen
mit den Schienen , alles Sachen , die mit größtem Interesse
verfolgt und geübt wurden . Weiter wurde bekanntgegeben ,
daß bei den kommenden Fahrten auf je 20 Mann ein „ toant =
beutel “ entfällt , der die wichtigsten Medikamente enthalt .
Bis weit in den Mittag zog sich dieser Unterricht bin , doch
er wird seine Früchte zeigen , denn wie ein Verband ange¬
legt wird , wie ein Finger verbunden wird , sahen viele zum
erstenmal . __

Nach dem Mittagessen wurde etn Tagesprogramm voll¬
ständig durchgegangen und Unklarheiten in einer besonderen
Aussprache geklärt . Diese Aussprache zeigte denn auch , daß
die Jungen bei dem Gezeigten ganz bei der Sache waren , und
dieser Schulungslehrgang trotz seiner Kürze den Jungen
Nützliches und Notwendiges beibrackte . Die Leitung des
Lagers hatte Jungstammführer Bester , der für alle
Jungen vortrefflick gesorgt hatte , aber auch die Disziplin
und die Ordnung im Lager als erste Pflicht jedes Lagerteil -
nebmers obenanstellte . f .

Gefahren für Kinder !

Giftpflanzen in der Umgebung der Stadt .

Der Hochsommer bringt in der Umgebung der Stadt

zahlreiche Giftpflanzen zur Blüte und Reife . Da viele

Plätze , auf denen die gefährlichen Pflanzen wachsen , oft von
Müttern mit ihren Kindern zur Erholung aufgesucht werden ,
ist die Kenntnis der Giftgewächse und äußerste Vorsicht un¬

bedingtes Gebot . Vergeht doch kaum ein Jahr , in dem nicht
Kinder dem heimtückischen Tod in Wald und Flur zum
Opfer fielen . Die größte Gefahr bietet bekanntlich die Toll¬
kirsche , im Volksniu -nd auch Wolfs - oder Teufelsbeere ge¬
nannt . Die Tollkirsche findet gerade in der Umgebung Wies¬
badens besonders günstige Lebensbedingungen , da sie vor¬
nehmlich in lichten Wäldern , an Waldrändern und Wegen
gedeiht . Je sonniger ein Platz ist , um so giftiger sind die

lirschenähnlichen Beeren . Daher bilden sie eine ungeheure
Gefahr für unbeaufsichtigte Kinder . Bereits der Genuß von
drei bis vier Beeren kann zum Tod führen . Seltsamerweise
vertragen sie manche Tiere ohne Schaden .

Autzerst giftig ist der in leuchtend roter oder gelber
Farbenpracht prangende Fingerhut , der hauptsächlich in
den Buchenstücken der Umgebung wächst . Hier findet man

ÄUS Aunst und Leben .

* Carl Sckuricht wird in der kommenden Saison mehrere
Konzerte in London . Paris , Budapest . Wien . Holland und
Italien dirigieren .

* Das Programm der Wiener Philharmoniker 1938 39 .
Das Programm der Wiener Philharmoniker siebt für die
Spielzeit 1938/39 acht ..ordentliche " Abonnementskonzerte
vor . die seit jeher die Höhepunkte des Wiener Musikjahres
darstellen . Vier Konzerte in dieser Reihe dirigiert Dr .
Wilhelm Furtwängler , zwei leitet Willem Mengelberg . je
eins steht unter der Leitung von Hans Knavvertsbufch und
Victor de Sabata . Sieben dieser Reihe steht das traditionelle
Nikolai -Konzert , dessen Reinertrag dem Wohlfahrtsfonds
der Wiener Philharmoniker zukommt . Es wird unter der
Leitung Furtwänglers im Dezember stattfinden . Neben , den
acht Abonnementskonzerten finden im kommenden Frühjahr
noch zwei außerordentliche Konzerte statt , die in besonders
festlichem Rahmen vor sich gehen werden . Das erste Konzert
leitet Richard Strauß , das zweite Hans Knavvertsbuick . Im
Laufe der Spielzeit kommt Furtwänglers „ Sinfonisches
Konzert für Klavier und Orchester " zur Wiener Erstauf¬
führung , Von modernen Komponisten werden außerdem
Hans Pfitzner . Richard Strauß und Maurice Ravel zu
Worte kommen .

.
* Die Tragödie Benedeks . Zu bet an tragischen Gestalten

reichen Geschichte Österreichs gehört auck der Besiegte voy
Koniggrätz , der Feldmarschalleutnant Benedek . Nach der
nicht durch seine Schuld verlorenen Schlacht wurde ihm von
seinem obersten Kriegsherrn Schweigen auferlegt , und er hat
dieses schweigen bis über den Tod hinaus gehalten , denn
auch . aus seinem Nachlaß sind bisher keine auf Königgratz be¬
züglichen Aufzeichnungen ans Lickt getreten . Um so be¬
merkenswerter ist , daß jetzt Briefe an seine Gattin ausge -
taucht find , Briefe , die sick über Jahrzehnte erstrecken , aber
auch noch bis in die verhängnisvollen Tage des Juli 1866
hineinreichen . Auszüge aus diesen Briefen veröffentlicht Dr .
Gustav üunte im Juliheft von Velhagen & Klafings Mo¬
natsheften . Schon 1852 hatte Benedek erklärt , daß ein Krieg
mit Preußen das größte Unglück für Österreich bedeute , da

die K . u . K . Armee nicht genügend gerüstet fei . Hinzu kam
die strategische Unfähigkeit mehrerer hocharistokratischer
Heerführer . Als der Feldzug gegen Preußen und Italien
dennoch beschlossen war . bezweifelte Benedek keinen Augen¬
blick , daß ihm das Kommando in Italien übertragen würde .
Aber Franz Joseph ernannte Benedek zum Oberbefehlshaber
der Nordarmee , deren mangelhafte Disziplin und uiitze -
nügende Waffenschulung ebenso bekannt waren , wie die Un -
tauglichkeit der Generalstäbler . Jeder Bitte , das alte Kom¬
mando behalten zu dürfen , blieb der Kaiser unzugänglich .
Der ehrgeizige Erzherzog Albrecht brauchte einen Sieg , der
durch die kampferprobte (Elitetruppe des begünstigten Riva¬
len schon im voraus gewonnen war . So bleibt die Nieder¬
lage der mit Preußen verbündeten Italiener bei Custozza am
24 . Juni 1866 , die dem Habsburger unverdienten Lorbeer
eintrug , das geschichtliche Verdienst Benedeks . Mehr noch
als sonst hatte er in jenen bangen , schicksalsschweren Tagen
das Bedürfnis , sich auszusprechen . „ Komme ich aber als ge¬
prügelter Feldherr zurück zu Dir , dann habe Nachsicht und
lasse mich mein Unglück schweigend tragen , wie es dem
Manne ziemt . . .

"
, schrieb er am 20 . Juni 1866 an die

Gattin . Schon nach den ersten unglücklichen Gefechten bat
Benedek inständig den Kaiser , „ um jeden Preis Frieden ab =
zuschließen "

. Stattdessen telegraphierte Erenneville , der
Eeneraladjutant Franz Josephs , hinter dem Rücken des
Kaisers , daß dies „ unmöglich " sei . So kam es am 3 . Juli
1866 zu der blutigen Entscheidungsschlacht von Köniygrätz ,
die . trotz Benedeks großartigem Erfolg bei Eblum . mit der
fast völligen Vernichtung des ohnedies schon beträchtlich ge¬
schwächten Heeres endete .

* Der Krieg belebt die japanischen Druckereien . Die
militärischen Unternehmungen Japans haben einen uner¬
warteten Aufschwung für die japanischen Buchdruckereien zur
Folge . Der Japaner pflegt auf Reisen , die ihn außerhalb
des Landes führen , ein Gebet - und Spruchbüchlein mitzu¬
führen . das ihn gleichermaßen als Talisman begleitet Diese
Sitte wird auch von den japanischen Truppen eingebalten ,
und die Priester haben sich an Eroßdruckereien wenden
müssen , da die früher mit der Anfertigung dieser Bücher
beauftragten kleinen Unternehmen der großen Nachfrage
nicht mehr gewachsen waren . Außerdem besteht nach einem

Verickt der französischen Fachzeitschrift „ laute l ' Edition "

ein alter Brauch , demzufolge jeder japanische Soldat und
Mitkämpfer Anspruch auf ein Buch mit einer Botschaft reli¬
giöser und völkischer Art seines Kaisers an die Soldaten bat .
Auch dieses Büchlein nimmt bei dem Javaner die Form
eines Talismans an . Die Aufschrift auf der Buchdecke muß
von einer Japanerin aufgestickt sein , die aus der gleichen
Stadt oder demselben Ort stammt , in dem der Träger des
Buches beheimatet ist .

* Nachzucht in der Menschenaffenstation . Nachdem vor
über einem Jahr schon ein junger Orang - Utan in der
Menschenaffenstation des Münchener Tierparks Hellabrunn
geboren wurde , der inzwischen zu einem kräftigen Jungen
herangewachsen ist . wurde vor kurzem , rote die „ Umschau in
Wissenschaft und Technik " berichtet , auch bei den Schimpansen
Nachzucht erzielt . Der junge männliche Schimpanse , der am
Pfingstmontag in München geboren wurde , ist der zweite
in Deutschland geborene Schimpanse . Die erste Nachzucht
glückte vor Jahren im Berliner Zoo . Interessant find die
Beobachtungen , die bei der Geburt dieser Menschenaffen ge¬
macht werden konnten : Die Orang - Utan - Mutter nahm ihr
Junges nach der Geburt sogleich an die Brust . ( Auch andere
Affenarten machen es so .) Die Schimpansin dagegen bettete
ihr Kind , nachdem sie es gereinigt hatte , zwischen die Schenkel
in den Schoß , wobei sie es noch zärtlich mit den Händen
wärmend bedeckte . Das Junge , auch wieder männlichen Ge¬
schlechts . piepte kurz nach der Geburt mit einem dünnen
Sümmchen wie ein zirpendes Vögelchen . Als er aber dann
nach vier Stunden zum erstenmal von der Mutter genährt
worden war , ließ er seine Stimme schon viel kräftiger er¬
schallen . Interessant war weiterhin , daß die Schimpansen¬
mutter nicht , wie die Orang - Utan - Mutter , nach der Geburt
längere Zeit auf ihrem Nest liegen blieb , sondern bereits
nach einigen Stunden mit ihrem Baby , das sich fest an die
Bauchhaare der Mutter klammerte , im Käfig berumtletterte .
Als sie dann in den Eeselligkeitsraum der Schimpansen zu -
rückkehrte , erhob sich dort ein etwa 10 Minuten dauerndes
lebhaftes Geschrei der ganzen Herde — offenbar , hatte , so
folgert man in Hellabrunn , die Schimpansin das „ freudige
Ereignis " ihren Artgenossen „ auf Schimvanfisch " mitgeteilt .
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auch den Seidelba st , dessen purpurrote Beeren in diesem
Monat reifen und von denen zehn Stück genügen , um einen

Menschen zu töten . Der giftige E i s e n h u t blüht schon seit
Juni in verschiedenartigen blauen Farben an zahlreichen
Plätzen . Ein äußerst gefährlicher Bursche ist der gefleckte
Schierling , der ebenfalls in diesem Monat in voller
Blüte steht und dessen hohen Stauden mit den weißen
Blutendolden man auf Schritt und Tritt auf den Mesen und
an Waldrändern begegnet . Den GMtoff Hyoszyamin , der
als Schlafmittel in der Arzneilunde Verwendung findet , ist
im Bilsenkraut enthalten , das in den Wegen der
Gartenkolonien und Feldwegen wächst . Es ist leicht an den

unangenehm riechenden klebrigen Blättern zu erkennen .
Schon im Altertum , stellte man aus feinem Saft ein Pfeil -

Sher . Ebenfalls im Juli an Wegrändern und Gärten

ht der schwarze Nachtschatten , dessen Beeren stark
giftig sind . Auf einzelnen Schuttplätzen bringt der sehr giftige
Stechapfel , ein krautiges weißblühendes Nachtschatten¬
gewächs Gefahr .

Da gerade im Juli die genannten Pflanzen zur Blüte
und höchsten Giftwirkung gelangen , ist bei Spaziergängen
und Rasten in Wald und Flur äußerste Vorsicht geboten , denn

schnell ist das Unglück geschehen . W . K .

— Unfallverhütung ans dem Wege zur Arbeitsstätte .

Nachdem die große allgemeine Verkehrsunfalloerhütungs¬
aktion der Reichsarbeitsgemeinschaft für Schadenverhütung
beendet ist , veranstaltet die Deutsche Arbeitsfront zur wei¬

teren llnrerstützung dieser Bestrebungen vom 5 . bis 7 . 3ult

eine Verkehrsschutzaktion . „ Unfallverhütung auf dem Wege

zur Arbeitsstätte
"

ist das Motto , unter dem diese zweite
llnsallverhütungsaktion steht , die gewissermaßen eine Re¬

aktion auf die vorherige Aktion zur Verhütung der Unfälle

ist . Die DAF . geht direkt in die Betriebe und vollendet in

engerem Rahmen , was vorher in großem Umfange vorbe¬

reitet wurde . Ziel dieser Aufklärungsarbeit ist , durch

Vorsicht , Rücksichtnahme , Hilfsbereitschaft und Disziplin , die

stetig steigende Zahl der Wegunfälle unserer schaffenden

Volksgenossen auf das Mindestmaß herabzudrücken . Die

Durchführung der Aufklärungsmaßnahmen liegt in den

Händen des Vetriebsführers , des Betriebsobmannes , des

Arbeitsfchutzwalters , des Werkscharführers und des Ver¬

trauensrates . Ferner stellen sich die Werkfcharen in den Drenst
der Aktion .

— Zuschüsse bei Wehrmachtsübungen sind kein Entgelt
im Sinne der Sozialversicherung . Erhalten die Eefolg -

schaftsrnitglieder für die Zeit der Wehrmachtsübungen vom

Arbeitgeber Unterstützungen oder Zuschüsse , so ist zu fragen ,
ob solche Zuwendungen als Entgelt im Sinne der Sozialver¬

sicherung aufzufassen find , d . h . ob von ihnen Beiträge zur

Sozialversicherung zu entrichten sind . Ein Bescheid der

Reichsversicherungsanstalt für Angestellte sieht solche Unter¬

stützungen und Zuschüsse nicht als Entgelt an , solange sie

freiwillig , also ohne Rechtsanspruch und jederzeit wider¬

ruflich , gewährt werden .
— Für Briefmarkensammler ist es wichtig zu wissen , daß

beim Postamt Wien I eine Versandstelle von Sammler¬
marken eingerichtet worden ist , die deutsche und die z . Zt .
noch gültigen früheren österreichischen Briefmarken unter

ähnlichen Bedingungen wie die Versandstelle für Sammler¬
marken in Berlin abgibt . — In Konstanz wird vom 8 . bis
12 . Juli eine Briefmarkenausstellung „ Zeppelin - Postaus -

stellung
"

( Zeposta ) veranstaltet . Ein Sonderpostamt wird

einen Sonderstempel verwenden .
— Das Souiurernachtfest im Opelbad , das im ver¬

gangenen Jahre bei schönster Witterung mit großem Erfolg
erstmalig durchgeführt wurde , ist für Samstag vorgesehen .
Wir wollen hoffen , daß sich das Wetter bis dahin so günstig
entwickelt hat , daß die mancherlei Vorbereitungen , die für
das Fest getroffen werden müssen , nicht umsonst sind . Wie
wir erfahren , sind im Schwimmbecken nicht nur sportliche
Borführungen geplant , die Besucher haben sogar selbst Ge -

Jtalienische Schwellenhauer im Westerwald .

Seit einigen Wochen sind in den Wäldern des Wester¬
waldes italienische Holzarbeiter an der Arbeit , und zwar , fer¬
tigen sie Eisenbahnschwellen aus Buchenholz an . Mit eigen¬
artigen , breiten Äxten werden die Schwellen aus den Stam¬
men zurechtgehauen . Gröbere Stämme werden aus einem hohen
Dreibock bearbeitet und mit einer Säge zerteilt , die von drei
Mann gehandhabt wird . Es sieht eigenartig aus . wenn der

Mit Axt und Säge auf dem Dreibock .
( Photo Ardt . DNB .-M . )
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eine der Säger auf dem Stamm hoch über der Erde herum¬
turnt : wenn man aber sieht , mit welcher Fixigkeit ein Stamm
zersägt ist , dann kommt einem die Arbeitsweise gar nicht mehr
ungeschickt vor .

Einige der Arbeiter , die in der Nähe Venedigs zu Hause
sind , beherrschen die deutsche Sprache recht gut . und abends
sitzen italienische und deutsche Arbeitskameraden beim iröh -
llchen Plausch zusammen und lernen sich io näher kennen .

legenheit , ihre Schwimmkünste zu zeigen und sich in dem er¬
wärmten Wasser zu tummeln . Hoffen wir , daß ein mildes
Wetter dem Feste günstig ist .

— Zirkus Busch kommt nach Wiesbaden ! Soeben beendete
der Zirkus Busch seine Reise durch Italien , die ihn dort in die
bedeutendsten Städte , wie Mailand , Turin , Genua , Florenz ,
Rom und Bologna führte . Als einer derjenigen deutschen
Zirkusse , die oftmals im Auslande weilten , um dort Zeugnis
abzulegen von dem hohen Stand deutscher Zirkuskunst , ist er
vor kurzem wieder nach Deutschland zurückgekehrt und wird
unmittelbar nach einem Gastspiel in Stuttgart nach mehr¬
jähriger Abwesenheit wieder einmal ein Gastspiel in Wies¬
baden geben . Zirkus Busch ist uns noch aus Gastspielen
früherer Jahre bekannt . Seit feinem letzten Hiersein hat er
sich unserem Vernehmen nach bedeutend vergrößert und in der
Auswahl feiner Darbietungen verfeinert .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Der 52jLhrige Jakob F .
aus Biebrich , der bereits einschlägig vorbestraft ist . wurde
von der Jugendschutzkammer wegen Vergehens gegen § § 175
und 176 StGB , zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt . — Durch
Diebstähle am laufenden Band in Ladengeschäften , einem
Eartenhäuschen und einem Schwimmbad beschaffte sich der
Karl Sch . aus Idstein Geld - und Sachwerte . Vor dem
Schöffengericht das ihn zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis
verurteilte , gab er die Diebstähle zu .

— Auszeichnung . Auf der 11 . Landesausstellung für
Hunde aller Rassen in Karlsruhe erhielt der deutsche Boxer¬
rüde „ Carlo von den Herreneichen " die beste Note „ Vorzüg¬
lich

" und einen Ehrenpreis . Züchter und Besitzer des Rüden
ist der Wiesbadener Züchter Heinrich Marklöff . Außerdem
erhielt bei den Hündinnen „ Cilla vom Meisterturm

" die Be¬
wertung „ Vorzüglich " und Ehrenpreis . Besitzer der Hündin
ist Otto Bohnfack , Wiesbaden .

— Die schönsten Mosellieder hat unser erfolgreicher
Wiesbadener Komponist Otto Höfer zu einem Mosellieder¬
potpourri „ O Moselstrand , o selig Land !"

zusammengestellt .
— Ihre Meisterprüfung bestanden im Friseurhandwerk :

Erwin Dammann , Hellm . Held , Karl Mingramm , und Albert
Rohrhirsch jun . , sämtlich in Wiesbaden , ferner Karl Welsch ,
W .- Schierstein .

— Hohes Alter . Frau Klara Blümchen , Witwe ,
Bertramstraße 23 , feiert am 6 . Juli ihren 82 . Geburtstag .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 5 . Juli . Auf -
t r leb : 237 Kälber , 16 Schafe 729 Schweine . Marktverlauf :
Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber :
a ) 1 . 75 — 80 , a ) 2 . 60 — 65 , b ) 54 — 59 , c ) 43 — 50 , d ) 30 — 40 ,
Hammel : a ) 50 — 52 , b ) 48 , Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 ,
o ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 54 , g ) 2 . 52 .

Wiesbaden - Biebrich .

Wer ist der Eigentümer ? Ein herrenloses Fahrrad
wurde in der vorletzten Nacht am Dampferlandeplatz aufge¬
funden und von der Polizei sichergestellt .

Gegen einen Telegraphenmast . Infolge Platzens eines
Reifens kam in der Schlagetersttaße ein in der Richtung Dotz¬
heim fahrendes Auto ins Schleudern und rannte gegen einen
Telegraphenmast . Der Fahrer blieb unverletzt , das Auto
mußte abgefchleppt werden .

Paddelbootnnfall . Ein Paddelboot wurde von einem
Schraubenfchlepper gerammt und durch die Schiffsschraube zer¬
trümmert . Der Insasse blieb wie durch ein Wunder unver¬
letzt . Er wurde von einem Boot der Biebricher Rettungs¬
wache in Sicherheit gebracht .

Wiesbaden - Dohheim .

Frendenberg . Fleißige Hände regen sich zur Zeit auf
unserer Siedlung Freudenberg , um die vorgesehene Ver¬
besserung der einzelnen Straßenzüge zu verwirklichen . Zu¬
erst werden zu beiden Seiten der Wege dauerhafte Abfluß¬
vorrichtungen für die Abwässer geschaffen . Hier legen die
Siedler selbst mit Hand an , jeder für die Länge seiner Sied -

lungsstelle , und schaffen damit ein für sie nützliches Gemein¬
schaftswerk . Da das Material gestellt wird , sind die Aus -

führungskosten gering , denn eine Mehrbelastung der Sied¬

lungsstelle sollte unter allen Umständen vermieden werden .
Dort , wo diese Arbeiten beendet sind , werden nun auch die

geplanten Straßenbefestigungsarbeiten zur Ausführung ge¬
langen und zwar fortlaufend in allen Straßenzügen . Die

Straßen sollen mit einer festen , staubfreien Decke versehen
werden , wodurch man die seitherigen Mißstände , dis sich vor
allem bei nasser Witterung und auch durch Staubplage er¬

gaben , beseitigt .

statistisches . Eine günstige Entwicklung hat die Ge¬
burtenziffer unseres Stadtbezirks nach dem letzten Monats¬
bericht des Statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden zu ver¬
zeichnen , wurden doch im Berichtsmonat allein 16 Geburten
( 6 männliche und 10 weibliche ) beurkundet . Diese Monats -
ziffer wurde hier feit langen Jahren nicht mehr erreicht .
3 Ehen wurden geschloffen und 8 Sterbefälle ( 2 männliche
und 6 weibliche ) gemeldet .

WissbadenErbenheim .

Ein Autozufammenstoß ereignete sich gestern früh in der
Wiesbadener Straße . Der Milchverteiler Chr . Heß wurde
mit feinem Wagen beim Einbiegen von der Bierstadter Straße
in die Wiesbadener Straße von einem Omnibus erfaßt . Der
Wagen wurde ein Stück mitgeschleift und schwer beschädigt .
Die Ladung des Wagens , in der Hauptsache Flaschenmilch ,
ging zum größten Teil verloren . Personen wurden nicht
verletzt .

Wiesbaden - Heßloch .

Das 50jährige Jubiläum des Turnvereins wurde am
vergangenen Sonntag in Anwesenheit der Mitglieder und
zahlreicher Turnfreunbe im Vereinslokal und Garten ..Zum
grünen Wald " festlich begangen . Nach einer Totenehrung und
der Begrüßungsansprache des Vereinsführers Ernst Schulz
eröffnete der Gesangverein unter Leitung von Schmidt - Carlen
( Wiesbadens das Festprogramm , das von den Turnern .
Turnerinnen und der Volkstanzgruppe bestritten wurde . Im
Mittelpunkt der turnerischen Vorführungen bot die Kreisriege
ausgefeiltes Können an Reck , Barren und Pferd . Unter den
zahlreichen Gratulanten befanden sich Partei , Fachamt Turnen ,
«freiwillige Feuerwehr und MGV . ..Frohsinn "

. Unter starkem
Beifall wurden der einzige noch lebende Vereinsgründer Chr .
R ii h I , ferner für 25jahrige Mitgliedschaft die Turnbrüder
Kilian und Kreusel mit Ehrungen ausgezeichnet . Mit einem
Festball beschlossen die Seßlocher Turner den Jubiläumstag
ihres Vereins , dessen Geschichte und Wirken im Sinne Turn¬
vater Jahns Dr . Meier ausführlich geschildert hatte .

Äus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

— Massenheim , 5 . Juli . Im Zuge der Straßeninstand -
setzungen wurde die Hauptstraße jetzt fertiggestellt . — Die
Handballer des Turnvereins erzielten gegen aV .
Breckenheim ein 3 :3 , nachdem das Vorspiel in Lreckenheim
mit einem 6 : 5 -Sieg der Einheimischen geendet hatte .

Kus dem Rfieintjau .

) ( Eltville , 5 . Juli . Zur Förderung eines fachlich aus¬

gebildeten und geschulten Küfernachwuchses findet an der

Weinbauschule und Wirtschaftsberatungsstelle Eltville am
11 . und 12 . Juli ein zweitägiger Lehrgang für Küfer statt .

) ( Martinsthal , 5 . Juli . Die im MEV . „ Sängerlust " zu -

sammengefaßte Orts - Sängerschaft beging am letzten Sonntag
bei starker Beteiligung der Einwohnerschaft den . .Tag des

deutschen Liedes "
. Ortsgruovenleiter Spohr widmete dem

Kulturgut des deutschen Singens eine werbende Ansprache . —

Den Kerwehammel unserer Kirchweihe hat der Kerwegast
Willi Dörr ( W .- Dotzheim ) gewonnen . — Wegen Wasser -

mangeis kann die Ortswasserleitung nur stundenweise geatmet
bleiben .

) ( Rauenthal , 5 . Juli . Die Landstraße Martinsthal —

Rauenthal ist vom 11 . bis 25 . Juli wegen der Stragenbau -
arbeiten geloerrt . Die Umleitung geht über die - - trage
Schlangenbad — Rauenthal . — Seine Meisterprüfung im Dach¬
deckerhandwert hat Ferdinand Schäfer - Rauenthal bestanden .

) ( Lstrich -Winkel , 5 . Juli . In unteren beiden Orfsberingen
werden an der Reichsstraße 42 zur Zeit Wegebauarbeiten vor¬
genommen . die zeitweilig die ganze und teilweise S per ru n g
der Straße zur Folge haben . Die Umleitung ist örtlich ge¬

regelt und gekennzeichnet . — In Winkel blüht in der Adolt -
Hitler - Straße eine Hortensie mit 300 Blüten . Eine Seltenheit !

) ( Geisenheim , 5 . Juli . Die Handball -Mannschaft der
Studenten der Staatl . Versuchs - und Forschungsanstalt hat am
letzten Sonntag auf dem Binger Studententag die Farben
unterer Stadt gegen die Binger Mannschaft mit 10 :7 siegreich
verteidigt . — Die Mainzer Postbeamten waren mit über
400 Besuchern am Sonntag in Geisenheim zu East .

) ( Johannisberg , 5 . Juli . Bei hiesigen Einwohnern waren
am letzten Sonntag die Eltern der Landjahrjungen aus dem
Gau Weter -Emsland zu East . Ein frohes Beisammensein ver¬
einte mehrere Stunden die Buben mit ihren „ überzeugten "

Eltern . — m . In körperlicher und geistiger Frische feierte Frau
Elisabeth Kemnich , geb . Kerstadt , ihren 83 . Geburtstag .

) ( Riidesheim , 5 . Juli . Für die Gemeinden Rüdesheim ,
Eibingen und Aulhausen wurden seit Jahresbeginn 53 Ge¬
burten . 39 Eheschließungen und 39 Sterbefälle beurkundet .

) ( Lorch , 5 . Juli . Die Prüfung als Elatermeister hat Karl
Nieten von hier bestanden .

Frankfurter * Nach .nich .ten »

Sonderpostanft und Sonderstempel znm 100 . Geburtstag des
Grafen Zeppelin .

— Frankfurt a . M „ 5 . Juli . Zum 100 . Geburtstag des
Grafen Zevvelin richtet die Deutsche Reichsvost am 7 . , 8 .
und 9 . Juli im Flug - und Luftschiffhafen Rhein -Main in
Frankfurt a . M . ein Sonderpostamt ein . Sein Sonderstempel
führt die Inschrift „ 100 . Geburtstag des Grafen von
Zeppelin 8 . 7 . 38 " und die bildliche Darstellung eines Luft¬
schiffes . Sammler können Anträge auf Abstempelung von
Sammlcrmarfen an das Postamt Frankfurt a . M . 9 richten .

Theater • Kurhaus • FilrrT )
Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Donnerstag , 7. Juli , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurgarten gültig . 20 Uhr , im Kur¬
garten : Konzert . Leiiung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1. Ouver¬
türe zur Oper „Die Stumme von Poriici " ( D . F . Auber ) ,
2 . Melodie ( E . Wemheuer ) , 3 . Puppenredoute , Suite , a ) Fest -
polonaise , b ) Gavotte , e ) Käte Kruse , d ) Ländler , e ) Menuett ,
f ) Kehraus ( $B. Czernik ) , 4 . Mondnacht am Rhein , Walzer
( H . Krome ) 5. Soldatenchor aus „Margarethe " ( Eh . Eounod ) ,
6 . Ouvertüre zur Oper „Der Mulatte "

(W . Balfe ) , 7 . Sere¬
nade aus „Don Pasquale " ( E . Donizetti ) , 8 . Melodien aus
der Oper „ Der Wildschütz " ( A . Lortzing ) , 9 . Deciniums - Marsch
( L . Slaßny ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM , Dauer - und Kurkarten
gültig .

Brunnenkalonnadc . Donnerstag , 7 . Juli , 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarten gültig .

Srala -Bariete . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film -Theater .

Walhalla : „ Eifersucht
"

.
Thalia : „ Ab Mitternacht "

.
Ufa -Palast : „ Brillanten "

.
Film -Palast : „ Der unmögliche Herr Pitt

"
.

Capitol : „ 5 Millionen suchen einen Erben "

Apollo : „ Alarm in Peking
"

.
Urania : „ Schloß Vogelöd

"
.

Luna : „ April , April
"

.
Olympia : „ Cordian , der Tyrann

"
.

Union : „ Port Arthur
"

.

Beachtet die Vorschriften !

Unbefugtes Betreten der SieiAsantodahn ist strafbar .

So erfreulich das Interesse wetter Volkskreise an den
Straßen unseres Führers ist , so liegt immer wieder Ver¬
anlassung vor , darauf hinzuweifen . daß Verbote bestehen ,
die von den Volksgenossen bei der Besichtigung der Reichs¬
autobahnen unbedingt beachtet werden müssen .

Insbesondere ist untersagt : das Betreten der
Fahrbahn , der Böschungen , der Rand - und Mittelstreifen ,
das Gehen und das Radfahren auf der Fahrbahn , das Be¬
schädigen der Pflanzungen , das Herabwerfen von Gegen¬
ständen von den Brücken auf die Fahrbahn , das öffnen und
die Beseitigung von Abschrankungen , das Betreten von Bau¬
gerüsten , Gleisanlagen und Baugruben , das Beschädigen von
Baugerüsten , Einfriedigungen , von Verbots - und Warnungs¬
tafeln , das Ingangsetzen von Baumaschinen , Aufzügen , Feld¬
bahnen die unbefugte Entnahme von Mutterboden , Sand ."Kies , Steinen , das Photographieren auf den Baustellen ohne
vorherige Genehmigung der Obersten Bauleitung .

Umfangreiche in der letzten Zeit festgestellte Verstöße
geben erneut Veranlassung , auf die genaue Beachtung der
Verbote hinzuweisen , damit Unglücksiälle und Schäden an
Material vermieden werden . Die zuständigen Polizei - und
Uberwachungsbediensteten — letztere durch grüne Armbinde
mit der Aufschrift „ Reichsautobahnen " besonders kenntlich ,
haben Anweisung , jeden Fall der Nichtbeachtung der Ver¬
bote unnachsichtlich anzuzeigen . Durch Gesetz und eine
Polizeiverordnung des Regierungspräsidenten wird für jede
feftgestellte Übertretung ein Zwangsgeld bis zu
150 RM . und für den Fall der Nichtbettreibnng eine
Zwangshaft bis zu 2 Wochen anferlegt .
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Kappen Sternhofer .

In einem jener ganz kleinen , entzückenden Hafenstädtchen

Schleswig -Holsteins , in denen man so wunderbar wodlver -

niente Sommerferien verträumen kann , und zwilchen Wielen ,

Möwenflug und im weißen Schaum der Nordsee einmal alle

Kedanken an die Arbeit stillegt , war es , wenn wir so abends

an den Hafen herabqingen , daß das Auge unwillkürlich unter

Schiffen , die hier beheimatet waren , gerade an einem

immer hängen blieb : „ Anne Marie "
, Kapitän Ignaz Stern -

Merkwürdig , höchst merkwürdig ! Ein ordentlicher hol¬

steinischer Kapitän heißt Petersen , Hansen , Hinrich,en ,

Clausen , meintewegen auch Brathiring , Fretwurst oder ,o

äbnlich . Wer „ Sternhofer ? " Das ist zumindesten hoch,t aus -

r fMia . So heißt man hier nicht . Möller heißt man , Leh¬

mann , Schult , auch Piepenbrinck , Klähnsoot — aber Stern -

bofer
'

heißt man dort nicht .
In diesem Augenblick erwacht das Interesse eines Men¬

schen der sich viel mit Volkstumsfragen , Stammesge,chichte ,

Dreivölkerecken , Wanderungsgeschichten und derartigem be¬

schäftigt hat , Sternhofer — das gibt
'
s hier nicht . Das wirkt

wie ern Jodler am Nordseestrand , wie ein zackiger Alpengrat

in der Marsch — das ist eine durchaus eigenartige Er,chei -

8lTnb dann Ignaz ! Ignaz heißt hier auch niemand — ,o

beißt man möglicherweise überall wo anders in der Welt .

In Schleswig - Holstein heißt man Hans oder Peter auch Kai ,

Uwe , Lars und kann sonst eine ganze Menge sonderbarer

friesischer Namen haben — aber Ignaz heißt man dort,eigent -

licki nicht . Wer das doch tut , wird zwar nicht bestraft , fallt

«1 . aber auf . Und so fiel Käppen Ignaz Sternhofer aus . Vie -
'

leicht sprach er oberbayerisch , wenn man ihn anredete , viel¬

leicht echt münchnerisch , möglicherweise hatte er auf irgend¬

einem , den Landratten unbekannten Weg sein Fahrzeug vom

Walchensee oder vom Starnberger See in die Nordsee ge¬

bracht und war hier überraschenderweise geblieben .

Käppen Ignaz Sternhofer — das klang genau so sonder¬

bar als wenn sich an der Karwendelwand em Bergführer

vorgeftellt hätte : „ Kai Uwe Jensen !" Der Käppen wurde

mir zu einem Rätsel . Auch als ich ihn sah , bekam ich keine

Klarheit . Er hatte eine weiße Schifferfrase und blaue Augen .

Das erstere hat nach einem bestimmten Dienstalter jeder

ordentliche Kapitän . Er hatte eine gewaltige Nase , die ,

wenn man wollte , „ alpenländisch
" anmutete — aber auch

sonst find die Riechorgane alter Seebaren vielfach recht gut

entwickelt . Es war eigentlich nichts an ihm , was aus dem

Rahmen seiner Umgebung herausfiel — außer dem Namen .

Wenn die erste Ferienseligkeit , verklungen ist , beginnt

man erfahrungsgemäß , Entdeckungsfahrten zu machen . Cs

mußte so ja schließlich irgendwie glücken , das Geheimnis um

. den Kapitän zu lösen . „
J * Das Wetter und die Aussichten des Fischfanges irn all¬

gemeinen boten den rechten Anknüpfungspunkt . Jlnb es stellte

sich heraus , daß
" " " ' " ' . ......

Platt sprach . 211
sich heraus , daß der Kapitän ein volltonendes , durchaus echtes

Platt sprach . Auch dies unterschied ihn in keiner Weise von

seiner Umwelt . Er hatte auch die rechten Zeitpaiyen im

Gebrauch der plattdeutschen Sprache ; mit anderen Worten ,

er konnte „ klöhnen
"

. Unterhaltungen mit ihm brauchten eine

gewisse Zeit , nicht weil er schwerfällig war — er schien eher

recht lebendigen Geistes — , sondern weil er ite inaturltdje

Abneigung eines Mannes mit viel praktischer Arbeit gegen

allzuviel
'

Wortreichtum und Schnelligkeit ,
der Unterhaltung

besaß . Man mutzte sich also seelisch langsam an ihn heran¬

pirschen , um sein Echeimnis zu lüsten . Schließlich schien es

so weit : „ Seggen Sie mal , Herr Kapteihn ( das gehört auch

zu den Feinheiten der plattdeutschen Sprache : der Kapitan

wird mit „ Herr Kapteihn
" von Fernerstehenden angeredet ;

spricht man aber über ihn , heißt es „ Kappen ) , den Nam

„ Sternhofer
" he

' ik hier süß nie nich hürt . . .

Der Alte sah über das Wasser , sog an der Pfeife und

meinte : „ Dat kann woll wäsen !" Nun hätte ein anderer

weiter gefragt , aber in solchem Falle fragt man nicht , son¬

dern läßt dem Gesprächspartner es frei , ob er weiter erzah ^ n
~ will . Der Kapitän setzte dann hinzu plötzlich der Wurde

der Stunde angemessen , ins Hochdeutsche verfallend : „ Mein

Vater ist nämlich Österreicher gemeiert , ^ a , das ist ,
eine

snurriqe Geschichte gewesen damals .
" Wieder einige an

der Pfeise , dann fuhr er fort : „ Das war nämlich so . Damals

war doch 64 der Krieg mit den Dänen . Da waren ia nicht

nur Preußen , sondern auch ziemlich viel Österreicher . hier

oben . Darunter ist auch mein Vater gewesen . Das sollte

ja wohl nun so sein . Vor allem hatten die Österreicher da¬

mals Kavallerie geschickt .
"

. ~
„ Ja , ich weiß , es gab hier eine ganze Anzahl Reiter -

treffen , bei Iagel , bei . . .
"

„ Bei Oeversee , meinen Sie ! Da¬

mals war mein Vater dabei , ein blutjunger Kerl mit großen

Hellen Augen . Und dem mußte das Unglück zustogen , daß

ihm ein dänischer Dragoner mit dem Sabek über den Kopf

hieb , daß der Säbel dann noch abglitt und in die « chulter

ging . So ist er damals liegen geblieben . , Dann hat man

ihn ausgesucht , und was damals meine Großmutter war die

war ja nun die Tochter von einem Lehrer , so wie die Schul¬

meister damals noch waren , als sie noch alle ein bißchen

Landwirtschaft hatten — morgens böschten se de Jungens und

upp
’
cn Rahmiddag böschten se ehr Kurn .

Mein Vater war ein hübscher Bengel — zuerst haben sie

sich gar nicht verstehen können , denn er sprach so sonderbar

für meine Mutter . Aber dann ist es immer besser gegangen
— und mit seinem Kopf und seiner Schulter ist es auch

immer besser geworden . Mein Großvater hat schon gesehen ,

daß sich da etwas anspann — aber auch ein Schulmeister
kann ja seine Augen nicht überall haben . . .

“

„ Und eines Tages waren sie verlobt ? "

„ Dat is nu gewiß ! Eines Tages waren sie verlobt . Mein

Vater ist dann hier geblieben , und die beiden haben ge¬

heiratet . Er war unten aus der Steiermark und hatte einen

klugen Kopf . Und nun ist das sehr merkwürdig gewesen —

die Leute haben immer gesagt , daß sich das doch gar nicht

vertragen könnte , seine lustige kärtnerische Art und unsere

schleswig - holsteinische Ruhe . Wer er ift ~
ein gesuchter

Zimmermeister geworden — hat schon als ^ unge mit Holz

umgehen können und den rechten Verstand dafür gehabt ,
und meine Mutter ist sehr glücklich geworden mit ihm .

Jawoll — so was kommt auch manchmal durch einen Krieg

zustande . Man vergißt das ja leicht , daß das damals auch

schon so war , daß alle deutschen Stämme zusammen¬

standen . . .
"

,
„ Haben Sie denn noch Beziehungen herunter nach

Kärnten , Herr Kapitän ? "
,

„ Nee , wenn ik bat ehrlich Jeggen schall , nee , das ts aber

eigentlich schade . Ich möchte woll wissen , wo mein Vater

damals hergekommen ist , mal das Dorf und den Hof sehen

Er hat manchmal davon erzähkt und auch wohl manchmal

so ein wenig Heimweh nach seinen Bergen gehabt ;,
aber nun

hatte er ja seine liebe Frau hier . . . und das ist ja dann

man so . . . da geht man nich mehr weg , wenn man so täg¬

lich seine Arbeit hat .
"

_
Der Alte sieht über das Wasser und pafft aus seiner

Weife . „ Bei Översee , das sind noch Gräber , von den Kame¬

raden meines Vaters . Ich sag das den Menschen gern , bum **

das nicht vergessen wird , wie Deutsche damals aus Österreich

hier zu Hilfe gekommen sind . Das ist gut , daß man daran

Die Idylle im Morgenlande .

Jedesmal , wenn man die Straße nach Giseh entlangfährt ,

bewegt man sich zwischen der Welt Tut - anch - Amons und der

Welt der modernen Automobile . Der Besucher Ägyptens hat

das Gefühl , als trete er hier mit unvermuteter Lebendigkeit

mit dem Leben seiner Vorfahren in Berührung . Man bekommt

bei den Wandmalereien und an den Mauerreliefs den Ein¬

druck , als fei man plötzlich 4000 bis 5000 Hahre zurückversetzt ,

denn man sieht dort die Alltagsdinge jener fernen Welt , und

man staunt , wie wenig sich dort im Laufe der Jahrtausende

geändert hat . Man sieht dort Zimmerleute , bei der Arbeit

abgebildet , Bauersfrauen , die Hühner genau so wie heute an

den Flügeln tragen , Vieh , das durch den Strom getrieben
wird . Mim sieht dasselbe Mosaik menschlicher Typen , rote man

cs auf den Basaren Kairos trifft , und bei den Pyramiden und

beim Anblick des Nils denkt man an die Zeiten Kleopatras

und an den Glanz früherer Ägyptischer Könige . Es ist nun

ein seltsames Zusammentreffen , daß sich in

unserem fortgeschrittenen Jahrhundert die llrnachfolger des

Reiches des mächtigen Darius und Tut - anch - Amons im Kömgs -

palast von Kairo die Hand reichen . Eine Abordnung des

Schah des Iran ist am Königshofe Ägyptens eingetroffen und

hat König Faruk ein Handschreiben des Schah überreicht , in

dem dieser um die Hand der Prinzessin Farozia ,
der jüngeren neunzehnjährigen Schwester des Königs , für

seinen ältesten Sohn und Thronerben Muhamed Riza

Khan Pahlevi bittet . Die Abordnung wurde mit gro¬

ßen Ehren empfangen . Der junge König von Ägypten gab

ihr ein Bankett im Ras - ol - Tin - Palast , nahm das Hand¬

schreiben entgegen und gab in feierlichen Worten seine Zu¬

stimmung . Daraus überreichte der Ministerpräsident des

Iran , Mahmud Jam , König Faruk den höchsten Orden des

Iran bas Erotzkreuz des Pahlevi -Orbens , bei nur für bte

Staatsoberhäupter bestimmt ist unb ber jungen Braut ein

dreireihiges Halsband aus großen Brillianten von unermeß¬

lichem Werte .
"

Prinz Muhamed schickte seiner Verlobten einen

juwelengeschmückten Pantoffel , ein symbolisches Zeichen dafür ,

daß sie die Herrin in seinem Hause sein werde .

Die Zeit der Märchen aus Tausendundeiner Nacht sind
vorüber , es gibt keine verwunschenen Prinzessinnen mehr , die

von einem jungen Prinzen erlöst werden müssen , und dennoch

mutet manches bei dieser Verlobung wie ein Märchen an .

Orient und Dcciöent haben sich dort zusammengefunden . Die

jungen Leute kennen sich schon lange . Prinzessin Fawzia ist

nicht etwa im Luxus eines Harem erzogen worden , sie zeigt

sich der Öffentlichkeit auch nicht verschleiert . Sie hat , begleitet
von ihrer Mutter , der Königin Nazli , längere Zeit in ber

Schweiz verbracht , hat bort Sport getrieben , ist Auto gefahren ,
hat Sprachen gelernt , unb beherrscht neben bem Arabischen
das Italienische , Englische und Französische . Auch Prinz

t - ■*

Bersaglieri paradieren im Laufschritt .

Sn Genua fand ein Landestreffen der ehemaligen Frontkameraden Musiolinis , bet Bersaglieri , statt , bem 10 000

beiwohnten . Unser Bild : Die Parade der Bersaglieri in dem nur bei
^ I^

Tru ^
e

denkt , wie wir alle ein Volk sind . D6 man bann nun von
ber Nordsee kommt oder von den Bergen , das ist ja man alles

eins .
" Et pafft ein paar dicke Wolken vor sich weg , möchte

irgend was sagen unb finbet nicht die Worte , schließlich sagt
er : „ Wenn roi Dütschen man einig sind — da klimmt allens

up an .
“ Und dann mit einem leichten Klaps auf die

Schulter : „ Sann is allens gab , begg ik Sei !“

Was Ignaz Sternhofer in seiner einfachen Weise rögeinb

erzählt — bie Geschichte , bie ihn mit seinem für die Wasser¬
kante so merkwürbigen Namen hierher verschlagen hat —

lehrt uns letzten Enbes basselbe . was uns bie Ereignisse der

letzten Wochen so deutlich vor Augen geführt haben : Das

ganze deutsche Volk , ob in Österreich , Bayern oder an

ber Wasserkante , ist eine einzige Schicksalsgemein -

schäft . Hunderttaufenbe deutscher Jungen unb Mäbels er¬

leben die Tatsache unserer deutschen Volks - und Schicksals¬
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gemeinschaft durch den großen „ H i l f - m i t !" - Wett¬

bewerb , den ber Nationalsozialistische Lehrerbunb gemein¬
sam mit bdm Reichsministerium für Volksaufklärung und

Propaganda ausgeschrieben hat und der durch die Rückkehr

Deutschösterreichs in das Reich für unsere Jugend und unser
Volk eine besondere Bedeutung gewonnen hat .

Dr . Johann von Seers .

Muhamed ist in der Schweiz erzogen worden , in einem Inter¬

nat in der Nähe von Lausanne , wo er unter anderem sich auch

eifrig bem Sport roibmete . In St . Moritz traf er wiederholt
mit seiner zukünftigen Verlobten zusammen , wurde von der

Königin eingeladen , machte mit Fawzia und mit anderen

jungen Damen unb Herren Ausflüge unb freunbete sich mit ihr
an . Nach seiner Rückkehr nach Teheran mag er bem Schah
von biefen Begegnungen erzählt haben und so ist denn ber

Plan biejer Prinzenhochzeit entstanden , die nicht ohne Einfluß

auf die Zukunft ber muharnebanischer Welt bleiben wirb .

Die Iraner sinb S ch i i t e n , die anderen rnuharnebanischen
Sauber , auch Ägypten , sinb sunnitisch . Zwischen tfmen

lag in religiösen Fragen , bie ja in ben Staaten bes Islam
eine sehr große Rolle spielen , ein Abgrunb , der unüberbrückbar

erschien , etwa wie im späteren Mittelalter zwischen

Protestanten unb Katholiken . Schah Pahlevi hat als erster

sich über die dogmatischen Vorurteile hinweggesetzt unb hat vor

einigen Jahren
"

Kemal Artatürk einen Staatsbesuch gemacht ,
bet seinerzeit im Orient großes Aussehen erregte . Auch bei

ber nunmehr erfolgten Verlobung mußte zuerst bie Zustim¬

mung bes Scheich ul Islam , bes mächtigen Rektors der tausend
Iahte alten Universität el azhar in Kairo , des Scheich
el Mataghi eingeholt werden , ber ben weisen unb nach -

ahmungsroerten Spruch fällte , baß Allah der AWarmhetzige
sich nicht um bie Riten ber Anbetung kümmere , sondern seine
Gnade allen Gläubigen gewähre . So waten denn alle

Hindernisse , bie bet Verlobung entgegenstanden , beseitigt , und
ber Prinz des Iran konnte um seine Braut aus Ägypten
freien .

Die iranische Abordnung verhandelt nun mit bem

ägyptischen Ministerpräsidenten Aly Macher Pascha übet die

Bedingungen bes Ehekontraktes unb über bie Einzelheiten der

Verlobungsfeier . bie im Herbst vorgesehen ist ; dabei soll ein

großer Pomp , ähnlich wie während der Hochzeit des Königs
Faruk , entwickelt werden . Es heißt , daß ber Schah begleitet
vom Kronprinzen nach Kairo kommen wird , um die junge
Braut kennenzuletnen , unb baß bei dieser Gelegenheit auch
wichtige politische Verträge zwischen Ägypten
unb bem Iran zum Abschluß kommen sollen . Es besteht
nämlich seit längerer Zeit ber Plan , wieder das K h a I i f a t

zu errichten , und König Faruk soll das Schwert des Khalifen
übergeben werden . Auch Aga Khan soll während seines
Besuches in Kairo dem Plane zugestimmt haben . Aber alles
bas sinb Kombinationen , beten Sösung ber Zukunft überlassen
bleibt . Sicher ist nur , batz sich bas alte Reich ber Pyramiden
unb bas Reich der alten Perser zu neuer Kraft erhoben haben
unb baß butch diese Prinzenhochzeit die Freundschaft und ein
Bündnis zwischen ihnen besiegelt wirb . Finbet bie Ver¬
lobung in Kairo statt , so wird bie Hochzeit mit großem Prunk
in Teheran gefeiert werben . König Faruk unb die Königin -
Mutter Nazli werden die Ptinzesim Fawzia in die Haupt¬
stadt des Iran begleiten und sie dort in ihre neue Heimat
einfühten .

We Herberich | 2äSK
Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Teilweise aasgeheitert doch noch unbeständig mit Neigung zu zeit¬
weise » gewittrige » Rcgenfällen , Tagestemperaturen leicht an -

fteigend , Winde veränderlich doch meist aus Süd und West .

Wafierftand des Rheins am 7 . Juli . Biebrich : Pegel —
gegen — gestern ; Mainz : 1.79 gegen 1 .65 m gestern ; Bingen :
2 .73 gegen 2 .53 m gestern ; Kaub : 3 .07 gegen 2 .80 m gestern ;
Köln : 2.50 gegen 2.26 m gestern ; Kehl : 4 .28 gegen 4 .00 m
gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt Forschungsinstitut . )

vormittag » i Sw . 24 Mi ». nachmittag « 6 Sw . 13 Mm .

5. Juli 1938 : Höchste Temperatur : 20.3.
Tagesmittel der Temperatur : 14.9.

6. Juli 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 10.0.
Sonnenfcheindauer am 5. Juli 1938 :

Darum 5. Juli 1938 6. Juli

Ortsze it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lüft »)
druck > auf 0" und Normalfchwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -starke ...... .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

743 .2

12.9
95

SO 1
6.0

bedeckt
Regen

744 .4

19.2
49

WSW 1
1.1

wolkig

746.9

13.8
79

SSW 1
0.7

Vibebecft

750.0

12.2
87

WNW1
0.0

rootnp .
ger . Reg
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Land des 07s .

3it der ehemaligen Kolonie der Welker und Edinger .
Reisebrief von Regierungsrat W . Schippert .

. ' . . . 'F ■। . ^^ortuga in den
Dunit surucktauchen . wird es Zeit , sich auf Venezuela vor -

DOrn ^ em man ltl Deutschland im allgemeinen nicht
Kn m0 er5 ungemkr liegen muh . und daß es in

-Revolutionen gehabt hat . Aber man weih
• ES *, dah Venezuela die erste deutsche Kolonie war . Das

brachte den Uranfang deutscher Kolonialvolitik :
L Karawanen und 800 Kolonisten wurde Venezuelavon dem Ulmer Ambrosius Ebinger als Statthalter für die
^ «

ürmen Welser in Augsburg und Ebinger in Konstanz' n -Lefitz genommen . Und nun hegann ein tragisches Kapitel
w

8el ^ ite ' Weil die Firma nur verdienen .
.

^ ddeln wollte . , weil die Sklavenjagd und der
DANUbEraum „ Dorado keine zähe , fleißige Arbeit erlaubte .
SJ ' bte Äolontften non der sicheren Scholle fort in un -
®e? Lt!!^ ,uud doch so verführerische Abenteuer . Hunderte von
wertvollen Kolonisten sind so , fern von ihren Träumen , kläg¬lich ums Leben gekommen .

Das alle Venezuela isttot , das neue lebt . Neugierig steht" *®? ml ? /1 5t .eI ‘ nofc ® « uJÄtmmeit in der Mittagssonne die
zmn,Erelfen nabe Küste . Tausende von Metern hoch erheben
W . Ä5 .

r .« runen Zuckerrohr - und „Kokosplantagen die Riesen -
« ÄT ? er/or -btUer £ n - bangen riesige Wolken in die
BeUlvihen .herein und verhüllen die Gipfel der Riesen . In
grellem Weih , schimmert der Pier von La Eueira , angeblichdem zweitheigeiten . Hafen der Welt . Nach kurzen Zoll - und
Pagformalltaten dürfen wir an Land , denn wir sind ja nur
Durchgangspassagiere .

Ei » Land schwimmt im Geld .
La Eueira war uns als Drecknest geschildert worden , aber
fanden es gar nicht so schlimm . An steiler grüner Berg -

wand kleben buntgetunchcke Negerhutten wie Schwalbennester .Darüber erhebt sich der Prco de Narguata bis zu 2800 Meter .
M den Straßen lärmt und wogt das typische Leben aller
udamerikanlschen Hafenstädte : fliegende Händler mit Wasser .Limonade , Lotterielosen . Papayafrüchten oder Holzkohlen

schreien gellend , ihre Waren aus , Eselskarren auietschen ,
Autos hupen , leder „ macht so viel Radau , als er irgend
kann — es ist ein . Höllenlärm . Dutzende von jungen Schuh¬
putzern . treiben sich herum und bieten sich mit einem Eifer
an der einer besseren Sache würdig wäre . Auf der Plaza
Bolivar schlafen Neger in der prallen Sonne , der Krach um
ne herum beeindruckt sie nicht im geringsten . La Eueira lebt
vom Export : Kaffee . Kakao . Baumwolle . Häute . Trotz der
Krise ist man in . La Eueira wirtschaftlich zufrieden . Zufrieden
wie eigentlich sämtliche Venezolaner , mit denen zu sprechen
ich Gelegenheit hatte . Es ist ja auch kein Wunder : das Land
M ungefähr zweimal so groh wie Deutschland und hat rund
drei Millionen Einwohner , die zum größten Teil Analpha¬
beten sind . Drei Rassen treffen sich in diesen Menschen : der
eingewanderte spanische Eroberer , der Neger , den man rein -
blutrg nur noch in den Küst " istädten findet , und der einge¬
borene Indianer . Das Volk ist unglaublich bedürfnislos . Das
Hauptnahrungsmittel find schwarze Bohnen . Dabei hat der
Staat aus den Ölfunden in Maracaibo und seinen Einfuhr¬
zöllen so hohe Einnahmen . daß er darauf verzichten kann ,
irgendwelche Einkommens - und Vermögenssteuern zu er¬
heben . Trotzdem schwimmt man im Geld : Man baut in
Caracasem grobes Theater und bat keine Truppe , die darin
spielen konnte , man baut ein prunkvolles Museum und weiß
nicht , was man darin ausstellen soll , man veranstaltet mit
Riesenkoiten eine Volkszählung , deren Ergebnisse nie ausge¬
wertet werden . Alles ist ein bißchen Spielerei , und die Aus¬
ländsdeutschen , die drüben zu arbeiten haben , müssen sich
daran gewöhnen .

Ein » feiner Man » - in Caracas .
Als uns in La Eueira die Hitze genügend durchweicht

hat , nehmen wir uns einen Wagen , um nach Caracas , der
Landeshauptstadt , hinaufzufahren , die 900 Meter über La
Eueira auf einem geschützten Hochplateau am Fuße der fast
oOOO Meter hohen Silla del Avila liegt . Durch La Eueira
durch und vorbei an dem neu angelegten Flugplatz und einem
großen , modern aussehenden Leprakrankenhaus geht es steil
bergan und in kühnen Kurven und Serpentinen zwischen
Busch . Vananenstauden , vereinzelten Palmen , hohen Säulen¬
kakteen und schließlich nackt zerrissenen Gebirgsrücken und
Talern über den Kamm , von dem aus sich der Blick weit
übers Meer verliert . Die vom alten Präsidenten Gomez
genial erbaute Autostraße ist durchweg erstklassig betoniert
und Meter um Meter in den harten Fels gesprengt .

Caracas selbst , eine Stadt mit rund 150 000 Einwohnern ,
bietet , da wiederholt durch Erdbeben gründlich zerstört , außer
der alten Kathedrale , nur neue , typisch lateinamerikanische
Architektur , ein im maurischen Stil erbautes Kapitol , dessen
Jnneneinrichiungeinen äußerst billigen Eindruck macht , und
eine Kopie des „Weißen Hauses "

. Schön ist eigentlich nur ein
Reiterstandbild des „ Befreiers " — das Werk eines Deutschen .
Das Straßenleben ist dasselbe wie in La Eueira . bloß noch
viel geräuschvoller . Jeder Autobesitzer hat nämlich an seinem
Auto neben dem elektrischen Horn noch eine Ballhupe , die er
abschraubt , wenn er seinen Wagen irgendwo stehen lassen will .
Stolz die Hupe unter dem Arm . geht er ins Lokal , seinen
Cafe tinto trinken . So sieht man doch gleich , wer ein wirk¬
lich „ feiner Mann " ist .

Heimweh « ach Deutschlaad .
Um bem geradezu entsetzlichen Straßenlärm ein wenig zu

entgehen , flüchten wir uns tn die Bayer - Vertretung , wo der
Ortsgruvvenleiter von Caracas seine Arbeitsstätte hat . Zur
Zeit der beginnenden Krise ist er 1928 aus Deutschland aus »
gewandert , mit nichts in der Tasche als der Schiffskarte , dem
Zehrgeld für die ersten 14 Tage und dem unbändigen Willen ,
es zu schaffen . Und er hat es geschafft . Heute ist er über den
Berg , aber er weiß viel zu erzählen von Arbeit und Verzicht ,
von Rückschlägen und Enttäuschungen . Südamerika ist kein
Boden für schwache Menschen , und das Leben der Ausländs¬

deutschen iit hart . Davon , daß man in wenigen Jahren
drüben ein Vermögen „ machen " und bann mit dem Er¬
worbenen zuruckkehren könnte , kann schon seit langem keine
Rede mehr sein . Die meisten drüben sind froh , wenn sie das
haben was sie brauchen . Bei einem gemütlichen Kaffee
zeichnet uns die Frau des Ortsgruovenleiters erschütternde
Bilder von Not und Elend „gestrandeter Deutscher , die einst
mit geschwellten Segeln hinüber gekommen waren und nun
froh sein müllen , fieberkrank und bettelarm durch die Orts¬
gruppe wieder nach Hause,gebracht zu werden . Und bei denen ,
welchen es gelungen ist . sich ein eigenes Leben aufzubauen ,
spurt men doch auf Schritt und Tritt und bei jedem Wort ,
wie sehr sie sich sehnen , wieder nach Hause zu kommen .

, . 3n Puerto Cabello werden wir von einem Deutschen , der
seit über 40 Jahren im Land ist , mit geradezu beispielloser
Gastfreundschaft autgenommen . Als er vor 40 Jahren ins
Land kam , hatte er gerade das Geld , sich einen kleinen Laden
3u kaufen , tn dem er einen Handel mit guß - und schmiede¬
eisernen Eebrauchsgegenständeii anfing . Heute hat er eine
eigene Droße Gießerei und drei große Geschäfte in Caracas ,
Valencia und Puerto Cabello . Er ist ein reicher Mann ge¬
worden aber darüber ist ein Menschenalter vergangen . Er
ist durch sein Lebenswerk nach Venezuela verbannt . Man
muß bte Handbewegung gesehen haben , mit der er beim
Abichied von unserem Schiss über die Reling strich , um er -
menen zu können , was für ein tiefes Heimweh in dem alten
Mann lebt .

Das Hotel ohne Gäste .
Eine Fahrt zum Baden nach Macuto , einem kleinen See¬

bad nahe La Eueira . bringt uns zu dem großen Hotel Mira¬
mar . das der Präsident Gomez für seine Zwecke erbaute und
bann — angeblich mit vollem Reingewinn — an den Staat
verkaufte Heute ist das Hotel in vollem Betrieb , nur hat es
keine Gaste . Claudio , der liebenswürdige Schweizer Ober¬
kellner . fuhrt uns mit großer Freude durch dieses Hollywood -
marchen , das hier unter Palmen auf Millionäre wartet , die
es seit , dem Sturz der Kaffeevreise kaum mehr gibt . Wir
baden tn der herrlichen Brandung von Puerto Caribe . die
angeblich so stark ist , daß nicht einmal die Haie sich heran -
wagen . Aber trotz der Brandung sind wir froh , als wir
„ unversehrt wieder an Land sind .

530 Opfer des Wochenendes in USH .

. New Nork , 5 . Juli . Am amerikanischen Wochenende , das
durch den Nationalfeiertag am 4 . Juli verlängert war . haben
nach den letzten aus 46 Bundesstaaten vorliegenden Meldun -
gen m mb eite ns 530 Personen einen gewaltsamen Tob ge¬funden . 320 . kamen bei Autounfällen ums Lehen , etwa 180
ertranken beim Baden in den Flüssen und 20 kamen um bei
Eilenbahnunfallen .

. Auf der Autorennbahn in Hobokus ( New Jersey ) stießen
zwei Rennwagen zusammen und wurden in die Zuschauer¬
menge geichleudert . Dabei wurde ein Zuschauer getötet und
17 wurden zum Teil schwer verletzt .

. Der Lehrpfad um bie Cberuskerburg . Auf dem Burgberg
bei dem hannoverschen Städtchen Gehrden wurde die
Anlage einer alten Befestigung entdeckt , die sich als die
emsige sicher nachweisbare Cberuskerburg aus der Zeit der
Romer - und Germanenkämpfe erwies . Zur Erschließung
dieser bedeutsamen Ausgrabungsstätte wurde zum erstenmal
tn Deutschland , em Lehrpfad angelegt , der den Besuchern
in leichtverstandlicher Weise einen lebendigen Geschichts -
unterricht erteilt .

Die Präfektur in Kalmar nieder ,
tnt Elsaß brach am Dienstagmittag
der Präfektur des Departements Ob
aus , bas innerhalb kurzer Zeit samt
Präfektur in Schutt unb Asche legte .

Bergsteiger aus Erschöpfung gestorben . In ben Dolomiten
würben zwei Touristen beim Aufstieg auf ben Simone Hella
Pala kurz vor . Erreichung bes Gipfels von einem schweren
Schneesturm überrascht , so daß sie die Nacht unter den
widrigsten Verhältnissen in ben Felswänden verbringen
mußten . In völlig erschöpftem Zustand wurden sie von einer
Rettungskolonne aufgefunden . Der eine der beiden Touristen ,
em 53ia6rtger Ingenieur aus Rom , erlag auf dem Abstieg
ben Anstrengungen , während sich der Zustand des zweiten
rasch besserte .

„ , Ein Blumenarst in Budapest . In Budapest hat sich ein
Blumenarzt niedergelassen . Da Budapest eine sehr
blumenfreudige Stadt ist , geht das Geschäft bes Blumen¬
arztes . eines Botanikers , sehr gut . Er erklärte einem Presse¬
vertreter , baß bie Feststellung einer Krankheitsursache bei
ben Pflanzen sehr schwierig ist . Die meisten kranken Pflanzen
sinb Palmen , Kakteen unb anbere tropische Zierpflanzen ,
unter benen vielfach Infektionskrankheiten wüten .

Fünf Personen vom Blitz getötet . Einzelne Gebiete
Polens mürben erneut von schweren Unwettern heimgesucht .
Beionbers schweren Schaben richtete bas Unwetter im Wilna -
Gebiet an . wo fünf Personen burch Blitzschlag getötet unb
zwölf Anwesen eingeäschert würben .

Frankreich gegen die hutlose Mode . Die Gilbe ber
französischen Hutmacher fühlt sich durch die neuerdings wieder
stark um sich greifende hutlose Herrenmode in ihrer Existenz
bedroht . Sie hat sich jetzt mit einer Eingabe an bas Unter¬
richtsministerium gewendet , in ber geforbert wirb , daß allen
Lehrern und Ministerialbeamten das Tragen eines Hutes
als unerläßliches Zeichen der männlichen Würde vorge¬
schrieben wird . Ein Bescheid auf diese Eingabe ist allerdings
bisher nicht erfolgt .

Tokio sinkt jährlich 6,5 Zentimeter . Nach den Berechnun¬
gen eines bekannten japanischen Gelehrten ist Tokio
97,5 Zentimeter seit dem großen Erdbeben int Jahre 1923
gesunken . Der Gelehrte will weiter berechnet haben , daß
der Grund , auf dem die Stadt steht , auch weiterhin sinken
wird und zwar in dem bisher festgestellten Ausmaß . Dieses
betrug nach eingehenden Untersuchungen rund 6 .5 Zenti¬
meter im Jahr .

iebrannt In Kalmar
in dem Hauptgebäude
errhein ein Grobfeuer
lidjc Baulichkeiten der

München rüstet zum Tag der Deutschen Kuust .
Der Bildhauer Henke arbeitet am Kopf der Pallas
Athene , die für ben großen Festzug zum Tag ber Deutschen
Kunst bestimmt ist . ( Weltbild — Ä .)

Die Untvetferkafaflropf ) e in Japan .
Tokio , 5 Juli ( Ostasienbienst des DNB .) Der letzt

Regensturm hat tn Kobe und im Gebiet zwischen Kobe utffl » ?
" ka gewaltige Verwüstungen angerichtet . Wie anttlie

< „ ? estE wurde , haben die Erdrutsche und Hauseinstürzl
13 6 Todesopfer gefordert . 56 Menschen wurden verletz «
und 13 2 werden vermißt . 646 Häuser sind weJ
geschwemmt worden und 638 Häuser sind vollkommen zerstör tj
Der Verkehr zwischen Kobe und Osaka mußte völlig einge
stellt werden , da Bahndämme , Brücken und Geleise zerstör
und . Die Stadt Kobe ist zum Teil überschwemmt und biete
mn wahrhaft trostloses Bild . Das Gebiet westlich voi
Schidzucka an der Bahnstrecke Tokio — Osaka ist durch bii
Flut stark gefährdet .

Weiteres Steigen der Verlustziffer » .
Tokio , 6 . Juli . ( FM . Ostastendienst des DRV .) Dü

letzten Meldungen aus Kobe besagen , daß sich die Zahl bei
lobesopfer .ber Unwetterkatastrophe bereits auf 206 erhöh
hat . Vermißt werben nach ben bisher möglichen Feststellun
gen 4 01 Personen . Ein Drittel der Stadt ist von Schlamm -
wasser überschwemmt . Nicht weniger als 70 0 00 Häusei
stnd betroffen . Die Zahl der zerstörten oder abgeschwemmte «
Hauser Beträgt 2500 . Die große Zahl der Menschenopfei
erklärt stch daraus , daß die Hochflut mit rasender Schnellig
fett herankam .

Das Blatt „ Tokio Asahi Schimbun " meldet , daß da
Unwetter auch mehrere Ausländer schwer betroffen hat . <3 ' •
seien ein Deutscher und ein Franzose schwer verletz
worden . Ferner werden ein portugiesischer Kaufmann uni
drei Kinder vermißt .

Wenn indische Fürste » streiten . Wie aus Sikar !
( Indien ) berichtet wird , kam es dort zu einem FeuergefechÜ
zwischen Einwohnern und Polizei , bei dem 5 Personen
getötet wurden . Zwischen dem Radscha von Sikar und dem
Maharadscha von Jaipur ist seit längerer Zeit ein Streit im
Gange , da der Radscha von Sikar die Oberherrschaft des
Maharadscha von Jaipur ablehnt . Der Radscha von Sikai
wurde in diesem Streit von den Einwohnern seiner Stadl
unterstützt , während der Maharadscha zur Unterdrückung
fernes Gegners die Polizei aufgeboten hat .

Die Kraftprobe bes Grafen Luckner . So sehr Graf Feliz
von Luckner , ber beuttoe „ Seeteufel "

, auf seiner gegen¬
wärtigen großen Reise sich bie Herzen erobert hat . so unzu -
frieben ist mit ihm bie Direktion des Fernsprechamtes von
» ydney . Unb bas . weil ber Eraf eine höchst mettaürbige
Wette gewonnen hat . Er erklärte nämlich bei seinem Aufent¬
halt in ber australischen Stabt , baß er bas Telephon -
bucki von Sybney , das 650 Seiten stark ist , mit bloße »
Händen in zwei Stücke zerreißen könne . Man wollte ihm das ’ ■
nicht glauben und schloß eine Wette über 5 englische Psunl
ab . Der Graf nahm , einem Simfon gleich , das Telephonbuck
in seine kräftigen Seefahrerhände unb riß es mit einem Rui
m zwei Teile . Dieses Kraftstück hat nun in Sydney zu einei
wahren Epidemie geführt , die man am besten mit „ Wett -
Televhonbuch - Zerreißen " bezeichnet . Die stärksten Männer
der Stadt wollten sich von dem deutschen „ Seeteufel “ nicht
tn den Schatten stellen lassen und versuchten , es ihm gleich¬
zutun . Wenn es auch nicht in allen Fällen und zumeist auch
nicht auf ben ersten Anhieb glückte , so bat es doch eine ganze
Reihe von kräftigen Männern gegeben , die dem Televhon -
buch von Sydney den Garaus machen konnten . Die Folge
davon ist , eine erschreckende Knappheit der Telephon¬
bücher und die peinliche Begleitericheinung , daß in vielen
öffentlichen Fernsprechzellen nun ein in zwei Stücke
zerrissenes Telephonbuch liegt .

1 1
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„ Die gö
'

Eche Susanne .
"

3um Ableben der langjährigen Tennisweltmeisterin .

Tennis im Tlerotal .

Das Klubturnier des Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klubs

konnte am Sonntag bis aus die Schluhrunden der beiden Ge¬
mischten Doppelspiele zu Ende geführt werden . In den Schluh -
und Vorschlutzrunden der Hauptkonkurrenzen gab es noch einige
recht erbitterte Kämpfe , die Zeugnis daoon ablegten , baß der
Klub über eine ganze Reihe nahezu gleichwertiger Spieler
und Spielerinnen oerfügt .

Sieger im Männer - Einzel und Klubmeister für 1938
wurde wieder W . n . Knoop , der bereits oon 1929 bis 1936

Besondere Höhepunkte sind dann das grobe Militär¬
konzert am Samstagabend mrt 2000 Musikern und Spich
leuten . wie es in dieser Besetzung nur der den Olympischen
Spielen und dem Besuch Mussolinis durchgefuhrt wurde , und
die Vorführungen aller Webrmachtsteile am Sonntag neben
dem Schwimmstadion . wo der militärische Einsatz der verschie¬
densten Formationen gezeigt wird . Den Abschlug bildet dann
in den Abendstunden des Sonntags die « iegeroerkündigung
und Ehrung , der Grobe Zapfenitreich und das Einzieden der

Rheinitadion stehen und einen tzichtdom bilden , während
Salutschüsse den Beginn der Meisterschaftskämpfe verkünden .

Während die Schwimmwettkämpse am 6 . und 7 . Juli
durchgeführt werden und erste deutsche Klasse am Start steht ,
gibt es am Donnerstag . 7 . Juli , das Fubballspiel Luft¬
waffe — Kriegsmarine , dem am Sonntag die Begeg¬
nung des Siegers mit dem Heer folgen wird . In allen Mann -
schattcn werden bekannte deutsche Sportgronen
flehen . So findet man u . a . in der Elf des Heeres Klodt .
Streitle , Kupfer . Heermann . Schädler . Paul , Eellefch .
Siementsreiter ufw . Der Freitag bringt die leichtathletischen
Wettbewerbe . Vorkämpse und Entscheidungen , das Boren und
das Turnen . Auch am Samstag gibt es hauptsächlich Leicht¬
athletik . wie den Marathonlauf usw . An diesem -rage ver¬
dienen die Vorführungen der Heeressportschule und
der Lustwaffensportschule sowie der Kriegsmarine ,
der besten Turner der Wehrmacht uiw ., die größte Beachtung .
Am Sonntag werden die Kämpfe mit,weiteren leichtathle¬
tischen Wettbewerben und Staffeln beschlossen .

Besonderen Anklang wird der Mod ein e. F ün ff a nt p f
finden , zu dem sich nicht weniger als 100 Offiziere etnschrelben
liehen und der am Mittwoch mit dem Eelanderitt bzw . der
Geländefahrt beginnen wird . Auck die Unteroffiziere rühren
einen Fünfkampf durch , der höchste Anforderungen verlangt .

Willi Oberdeck gewann auf Anhieb
das gelbe Trikot .

Biel Freude haben uns unsere Strahensabrer auf
der ersten Etappe der groben » Tour de France " gemacht ,
die am Dienstag zum 32 . Male unter der gewohnt
starken , leidenschaftlichen Anteilnahme Sport - Frank¬
reichs gestartet wurde . Der Hagener Willi Ober¬
deck , der schon bei der Deutschland - Rundfahrt durch
seine mutige und entschlossene Fahrweise ausgefallen
war . schlug auf der ersten Etappe von Baris nach
Caen über 215 km die Elite der europäischen Stroben «

fgfirer und gestaltete so den Auftakt zur berühmtesten
Radruildfahrt der Welt so vielversprechend und ver -
heibungspoll , wie wir ihn uns bei allem Optimismus
kaum haben vorstellen können . Der Hagener siegte im
Spurt in 6 :38 : 25 Stunden mit 10 Sekunden Vorsprung
vor Bini ( Italien ) , Middelkamp ( Holland ) , Kint ( Bel¬
gien ) und Weckerling ( Deutschland ) .

Es liegt keinerlei Veranlassung vor , den Sieg Willi
Oberdecks am Anfang einer so unsagbar schweren Prüfung ,
wie sie die „ Tour " nun einmal darstellt , etwa zu überschätzen .
Aber preisen müssen mir ihn doch , weil das S e l b lt ver¬
trauen der deutschen Mannschaft , die sich aus der zweiten
Etappe um ihren Träger des gelben Trikots scharen wird ,
eine grobe Steigerung erfahren hat . Es bleibt nur zu hoffen ,
dab unsere Vertreter auch im weiteren Verlauf „ im Bilde
sind "

. Ein grober Erfolg ist uns am ersten Tage der „ Tour "

zugesallen — nun gilt es . ihn zu nützen und zu verteidigen .

Der Start in Le Vestnel .

„ Die göttliche Susanne , so nannten die Franzosen in
uberschaumender Begeisterung die jetzt im Alter von knapp
40 Jahren verstorbene frühere Tennisweltmeisterin
Suzanne L e n g l e n . Schon als 12jährige errang sie über
bekannte Tennisspielerinnen auf Turnieren in Monte Carlo
und Nizza aussehenerregende Siege . Vom Jahr 1913 an , also
mit 14 Jahren , begann für sie dann ein kaum glaublicher
Aufstieg in der Kunst des weihen Sports . Als Backsisch ge -"

)aft in Paris , ebenso die
ischen Boden von Wimble -

Unter ungeheuerer , allerdings in Frankreich selbstver¬
ständlicher Anteilnahme der Bevölkerung vollzog sich am
Dienstagmittaa der Start der 96 „ Giganten " in der sranzö -

Hauptstadt . Von einer unübersehbaren Schar be -

200vMann bei den Wehrmachtsmeisterschaften
in Düsseldorf .

Die Deutschen Wehrmachtmeisterschasten . die vom 6 . bis
10 . Juli in Düsseldorf

'
durchgesührt werden , sind ein sport¬

liches Ereignis von größter Bedeutung . Alle drei Wehrmachts¬
teile . das Heer , die Kriegsmarine und die ßuftwaffe . werden
in diesen Tagen ihre besten Sportsleute in den verschiedensten
Wettbewerben Herausstellen . Diese Titelkämpse . deren Volks¬
tümlichkeit ohne Frage ist . sollen den Typ des neuen deutschen
Soldaten nationalsozialistischer Erziehungsarbeit im sport¬
lichen Wettkampf als harten , einsatzbereiten und vielseitig
ausgebildeten Kameraden zeigen , der seinen Körper nicht nur
auf dem Exerzierplatz , sondern auch im sportlichen Kampf voll -
tommen beherrscht .

Wenn man das große Programm übersieht , das von den
nicht weniger als 2000 Kämpfern bestritten wird , dann kann
man wohl von einem „ Olympia der Wehrmacht " sprechen ,
denn auber einigen Wettbewerben wie etwa Rudern . Hockey
usw . sind fast sämtliche Disziplinen vertreten , die auch . im
olympischen Programm stehen . Handball - und Fuhball . Leicht -
atyletik . Schwimmen . Boxen . Turnen , die Mehrkämpfe und
Vorführungen werden in erster Linie Beachtung finden .

Am 5 . Juli werden die Kämpfer korpsweife aus dem

ganzen Reich in Düsseldorf einrüden und mit Musik durch,die
fahnengelchmückten Straßen der Stadt in ihre Quartiere
ziehen . Am 6 . Juli beginnen dann die Kämpfe . Neben den
Dorkämpfen gibt es das Handballendspiel und abends erfolgt
dann die feierliche Eröffnung der Kämpfe . Schon diese Feier
wird zeigen , dah unsere Wehrmacht ihre Feste auch würdig zu
begehen weiß . Neben den Teilnehmern werden Ebrenkom -
vagnien des Heeres , der Luftwaffe und Kriegsmarine nut
ihren Fahnen einziehen und der feierlichen Flaggenhihung
beiwohnen . Fünf Scheinwerferbatterien werden rings um das

ihrer Nerven , sie trat gegen die gefürchtete Amerikanerin nicht
an , wurde Berufsspielerin , fand aber in Amerika weder Ruhm
noch genügend Dollars . Schwere Krankheiten kamen hinzu , eo
wurde Susanne Sengten aus der begeisterten Spielerin zu
einer Zuschauerin . Sie fehlte bei keinem Turnier , aber sie
spielte ietbst nur noch selten . Nun ist das „ Wundermädchen
von Nizza " aus dem Reiche des Sports für immer geschieden .

fischen ------- ---- , — -------- ------- — .— —
genierter Radsportfreunde begleitet , zog die Karawane der
96 Fahrer nach dem Pariser Vorort Le Vestnet , wo die Frei¬
gabe des Rennens erfolgte . Frankreichs Mannschaft wurde
hier schon von einem kleinen Unfall betroffen : der neue
Meisterfabrer von Frankreich , P . Maye , wurde von einem
Motorradfahrer zu Fall gebracht und zog sich dabei eine
SdndterpreÜung zu . Trotzdem aber nahm Maye das Rennen
auf .
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den Klubmeister stellte . Sern Schlußiundengegner Dr ^ under .
der den vorjährigen Klubmeister v . Reppert in bet Porschlub -

tunbe überraschend schlagen konnte , hielt sich auch zunächst recht

tapfer . lieb sich dann von dem erfahrenen Turnierfuchs aber

immer mehr einwickeln , um zum Schlub mit 8 . 6 , o . 7 , 6 . 1, 6 . 1

£"?tt
Auch

*
im Grauen -Einzel gab es in der Schlußrunde einen

sehr ausgeglichenen Kampf zu leben , den die im 1 . Satz Mit

1 :4 und im zweiten Satz sogar nut .2 : 5 rm Nachteil liegende

neugebadene Gaumeisterin Annemarie De b us m a n n gegen
ihre Schlubrundengegnerin dtau Pit be Jong gerade nach mit

7 :5 , 7 :5 knapp gewinnen konnte . . . ™, „
Nicht ganz so aufregend war die Schlußrunde rm Manner -

Doppel . in der Sellien / Koch dem hegenden Paar v . Knoop /

v Reppert nur im 1 . Satz einigen Widerstand leisteten , um

sich dann mit 6 :4 . 6 :2 , 6 :3 geschlagen geben su mufjen
Hartnäckig war aber schon wieder die Schlußrunde im

Frauen - Doppel , das Debusmann / d e J o n g gegen
Sünder/Neugebauer mit 6 :2 , 5 :7 , 6 : 4 nur sehr knapp zu ge¬

winnen vermochten . .
Sieger in der Trostrunde bes Manner -Einzels würbe

Koch , der Dr . Reese 6 : 2 , 6 :2 ausschalten konnte .. Die Trost¬

runde der Frauen gewann die Nachwuchsspielerin Enka

Keutzer . die Frl . Wagner mit 6 :3 , 6 :3 zu schlagen Perstand
Die Schlußrunden im Gemischten Doppel , für . die sich

Debusmann / v . Knoop und be Jong/v . Reppert und tn ber

Trostrunde Wachenhusen/Dr . Sengstenberg und Wagner/Otto
qualifiäieren konnten , sollen am Mittwochnachmlttag noch zu
Ende geführt werden .

Sn strömendem Regen .
Das schon am Start recht unsichere Weiter verschlechterte

sich im Handumdrehen und bereits nach einer Stunde Fahrzeit
strömte der Regen auf die ÄolonnÄ der Fahrer nieder . Recht
angriffslustig zeigten sich gleich die Italiener . Vicini , der
grobe italienische Bergfahrer , beunruhigte das Feld durch
seine Vorstöße , die allerdings von dem wachsamen Feld stets
vereitelt wurden . Dann suchte Leduco , der Kapitän der fron «
zostschen Kadetten -Äuswahl . sein Heil in ber Flucht . Zwei
Minuten betrug schon fein Vorsprung , aber kurz vor dem Ziel
sah auch et sich gestellt .

Oberdecks Husarenstück .
Eine tolle Jagd entspann stch in Caen , dem ersten Ziel¬

ort . An ber Spitze sah men bie beiden Deutschen Dberbed und
Weckerling , sowie Bini , Kint und Middelkamp . Oberdeck
trat plötzlich an , jagte durch die Straben der Stadt und
gewann unter dem Beifall ber Massen überlegen mit 10 Sek .
Vorsprung . In ber Hauptgruppe , bie in Stärke von 81 Mann
auf den 17 . Platz gesetzt wurde , befanden sich von den übrigen
Deutschen vauswald , Wengler , Wendel . Heide , Arents , Ru -
land und Langhoff . Pech hatte der Chemnitzer Hermann
Mild , der auf dem ersten Teil zusammen mit Lauvers und
Walschot ( Belgien ) in einen Sturz verwickelt wurde und bann
nicht mehr ganz nach vorn kommen konnte . Mit nur einer
Minute Rückstand auf den Sieger wurde er aber noch 51 . Kurz

Das schwerste Straßenrennen der Welt rollt .

Mit einer Rekorbbesetzung würbe in Paris bie „ Tour be

France
"

gestartet . 96 „ Giganten
"

haben den Kampf um
das gelbe Trikot ausgenommen , dessen Träger am 31 . Juli

unter dem Jubel der Bevölkerung wieder in Paris ein¬

ziehen wirb . Unser Bild zeigt zwei Asse der belgischen
Mannschaft , die auch diesmal wieder dabei sind , den

Toursieger von 1936 , Maes , und Verwaeke , beim Nehmen
einer ber vielen Kehren auf gebirgiger Strecke .

( Weltbild , K .)

hinter ihm erreichten Seidel als 59 . und Scheller , der 30 km
vor dem Ziel einen Defekt zu beheben hatte , das Tagesziel .

1 . Etappe Paris — Caen , 215 km : 1 . Overbeck
( Deutschland ) 6 : 38 :25 Stunden . 2 . Bini ( Italien ) 6 :38 :35 .
3 . Middelkamp ( Holland ) . 4 . Kint ( Belgien ) . 5 . Wecker -

ling ( Deutschland ) , dichtauf 6 . Neuville ( Belgien ) 6 : 38 :55 ,
7 . Leduco ( Frankreich ) . 8 . «schulte ( Hollano ) 6 : 39 :03 . 9 . A ,
Magne ( Frankreich ) , 10 . Mariano ( Italien ) , 11 . Bartali
( Italien ) , ferner : Maserus , (Element ( beide ( Luxemburg ) .

Walschot , Verwaecke ( beide Belgien ) . Goasmat ( Frankreich ) :
auf dem 17 . Platz 31 Fahrer , darunter Hauswald , Wengler ,
Wendel . Arents . Langhoff , Heide und Ruland in 6 :39 :21 ,
51 . Schild ( Deutschland ) 6 :39 :40 . 59 . Seidel 6 :40 :45 .
66 . Scheller 6 :42 :04 Stunden .

Suzanne Sengten f .

( Scherl -Wagenborg - M .)

bon . Wo Re hinkani . war ihr ber Sieg sicher . Dabei setzte sie
oie Zeitgenossen tn oft mißbilligendes Erstaunen durch ihre
eigenartige Technik , die selbst die tollsten Sprünge nach dem
Ball nicht scheute .

Das ging bis in bie Nachkriegszeit — bis in der jungen
Amerikanerin Helen Wills die Gegnerin auftauchte , die die
bis dahin unbesiegte Suzanne Lenglen um den Meistertitel
bringen isllte . Bei dem ersten Herausforderungskampf an der
Reviera freilich unterlag noch die kalte Ruhe der Ämeri -
« merin gegen das Temperament der Französin . In Wimble -
oon dann bei der Entscheidung , wurde bie Lenglen ein Opfer

2Wiesbadener 216RR . vorne .

Motorstanbarte 148 Regte bei den Ausscheidungswettkämpfen
der Motor -Gruppe Westmark .

Die Motorgruppe Westmark hatte ihre Ausscheibmigs -

wetttämpfe zusammen mit bet SÄ .- Eruppe durchgesuhrt . Hier¬

bei haben die Männer des Krattfahrkorps gezeigt , daß Re nicht

nur auf ihrem ureigenen Gebiet , dem Krastsahrsvort ver -

norragenbes leisten , sondern auch erfolgreich mit den

Kameraden der SA . auf dem Gebiet des Wehrsports in den

Wettbewerb treten können
Die Wiesbadener Motorstandarte war mit 4 Mannschaf¬

ten und 5 Einzelkämpfern bei diesen Kämpfen vertreten .

Folgende Ergebnisse zeigen den hohen Leistungsstand der

Männer der Motorstandarte : . . .. , ,
Im Wehrmannschaf tskamvi erkämpfte stch die

Mannschaft des St . 12/M unter Führung des Sturms Trupo -

fübrer Nicolai , den 2 . Platz . Beim Mannschafts -

orientierungslanf Regte die Mannschaft des

St . 3/M 148 unter Führung des Oberscharf . Walter Dietz

mit 326 P . und errang den Wanderpreis des Führers der

Motorgruppe Westmark . Der Mannschaftsf,unflantpf
wurde überlegen oon der Mannschaft ber Motorstandarte 148 .
unter Führung von Oberscharf . Schlemmer 3/M 148 Mit

260 P . gewonnen und errang damit den Wanderpreis des

Gauleiters Simon . Die 2 . Mannschaft und zugleich beste Mann¬

haft ber SA .-Eruppe errang 136 P . Aus diesem großen Punkt¬

unterschieb ist klar die große Leistung ber Wiesbadener

NSKK .-Männer zu erkennen . Beim D e u ts ch en W e h r -

mettkampf besetzte bre Mannschaft bes St . 1/M 148 mit

Scharf Knapp als Führer den 2 . Platz . .
Die von ber Motorstanbarte entsandten Emzelkampfer

setzten sich ebenfalls erfolgreich durch . Im KK .- Schleßen fubrte

Scharf Uitting 3/M 148 mit 156 P . vor allen Wett¬

bewerbern . Ob .- SturmMrer senk 1/M .148 belegte nut

134 P den 5 Platz . Der 3000 - Meter - Hlnternislauf wurde von

Sturmmann Soffing 13/M 148 mit 11 : 16,2 vor NSKK .-

Mann Hieb 1/M 148 mit 11 : 53 Mrn . gewonnen Dritter

und Sieger ber SA ^ Eruvpe WestmaR würbe

Hen 21/28 in 13 :32 Mm . Rottenführer Feger 14/M 1.48 er -

karnpfte stch im Deutschen Mehrkampf unb Keulenweltwurf

ben 2 . Platz .

'
Wiesbaden gegen Rolland

beim Handball - Turnier in Breslau .

Zum Handball -Turnier beim Deutschen Turn - und Sport¬

fest , das mit einer . Teilnahme von 40 auserlesenen Mann¬

schaften einzig in seiner Art dasteht , hat der Reichsfachamts

leitet soeben bie Paarungen für die Vorrunde bekanntgegeben .

Zu den 32 Vertretern der 16 alten deutschen Gaue kommen

noch 3 Mannschaften des neuen Gaues Ostmark und le eine

von Danzig , von Siebenbürgen , der Sudetenbeutschen sowie

der Ausländsdeutschen von Polen und Holland . Im ersten

Gang kämpfen folgende Mannschaften gegeneinander :
Wiesbaden — Holland . Frankfurt a M . —

Königsberg , Wien — Bremen . Weißenfels — Bamberg ,
Siebenbürgen — Swmemunbe . Breslau — Klagenfurt Stutt

gart - Kiel , Mannheim — Görlitz . Berlin — Koblenz .
Wuppertal — Stettin , Leipzig — Duisburg , Freiburg —

Polen , Danzig — Kassel . München — Forst . Hannover -

Dresden . Dortmund — Insterburg Magdeburg — Samin .

Aachen — Graz . Sudetendeutsche — Fulda . Hamburg — Gov -

P,n0 ^ s Turnier beginnt am 27 Juli mit der Vorrunde und

wird am 28 . Juli mit ber Zwischenrunde ( ^ gesetzt Die Vor¬

schlußrunde wirb am 29 . Juli abgewlde .lt . Das Endspiel fin -

bet am 30 . Juli statt . Nebenher lauft em Trostturnler für bie

schon am ersten Tag ausgetotebenen Mannschaften . Es wird

ebenfalls bis zur Entscheidung burchgefuhrt .
In diesem Zusammenhang interessiert , daß die Ctabtelf

von Mannheim am Sonntag gegen & a BI och . mit 12 .5

eine ähnliche Spielstarke bewies wte unsere Wiesbadener

Mannslhast . „ . ,
Um ben Gaupokal von Siibmeit

kämpfen bie Stadtmannschaften von W i es .b a d e n
unb Frankfurt am Sonntag , 10 . Juli d . J „ in Wiesbaben
bis zur Entscheidung .
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DeWedeiies

SIMM in Wiesbaden .
Karl Albiler , 57 Jahre ,

Klarenthaler Str . 26 .
Rosa Povv . geb . Bickert ,

40 Jahre , Nerostrabe 8 .
Christine Maus , geborene

Müller . Wwe ., 84 Jahre ,
Manteufselstrabe 15 .

Georg Müller , 59 Jahre ,
Kavellenstrabe 6 .

Anna Schuck , geb . Ballhaus ,
73 Jahre , Moritzstrabe 10 .

Katharina Berg , geborene
Piroth . Wwe .. 76 Jahre ,
Luxemburgstrabe 6 .

Hsiarkon ^ i Wensler
Rheinstraße 21 O Neben der Hauptpost O Fernruf 26101

Dauerwellen
Haarfärben

Blondieren
Tönen

Große Parfümerie • Herren - Salons

und Enkel .

Wiesbaden (Morifzsfr . 10 ) , den 5 . Juli 1938 .

Die Einäscherung findet Freitag , den 8 . Juli , vormittags
111/ . Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden im Alter
von 73 Jahren meine innigstgeliebfe Frau , unsere gute liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Anna Schuck
geb . Ballhaus

nach 50 jähriger glücklicher Ehe .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Schuck

Willi Schuck und Frau

Wiih . Schumacher u . Frau
geb . Schuck

Heute morgen entschlief sanft nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unser lieber unvergeßlicher Vater ,
Schwiegervater , Schwager , Großvater und Onkel

Herr Georg Wagner
im Alter von 67 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johanna Funk , geb . Wagner
Georg Wagner und Frau
Fam . Aug . Sternberger u . Frau , geb . Wagner
Familie H . Dresde

nebst Enkelkinder .

Wiesbaden ( Waterloostr . 5 ) , den 6 . Juli 1938 .

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 8 . Juli 1938 ,
mittags 12 % Uhr in der Halle des Südfriedhofes statt .

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Am Dienstag ist unser gutes geliebtes
Sport-Anzüge

und

Kombinationen
in eleganten

Modellen - an¬
gefertigt nach
Ihren Maßen -

große
Stoffauswahl

bequeme Zehlw .
Vertr .

Lud . Schäfer
Albrechtstr . 34

Tel . 27669

Eismaschinen
Eisformen

Kaltspeiseformen
Fliegenschränke
Fliegenglocken
Butterkühler
Flaschenkühler
Kühlhauben
Heim -Siphons

Erich Stephan
Kl. BurgstraBe
Ecke Häfnerg .

Männchen
für immer von uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Neiß u . Frau .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1938 .

Bestattung : Freitagvormittag 10 % Uhr
auf dem Südfriedhof .

9 ) as zuoerlässige ßinkochgerät

Original „Rex " - Original „ Weck “

‘Apparate u . Qläser . ßrsatzleile .

‘Jruchtsaft - 'Apparate

Zurück .

Dr . K . Glöckler
Zahnarzt

Zurück .

Dr . F . Koch
Wilhelmstraße 50 .

P —L . C 1 - L „ K̂leine 95 u rgs t ra ße
ÖriCh Ötephan 8cke :« äfnergasse

ladigesdiäff für gediegenes Raus - und K̂üchengerät

„Jd »» »rn »l " dre neuen ^y

schlag- “ • ' ! ° B Lhlortautichul
-

tut 1 . & A1 höchste
lade “ . wettz

Anspr . EM - ' »
u putzen ,

u . bunt ' 2 ^ ^ chutzsarb°"
/

Färb . Farben . WtX
Erb - u - ch^ ^ stletsarben

u .
aller Art - ülsrete
MalutenstUen . Waler -

« arben -Rörig
D R Tel . 22500

Marltstr . Kleinhandel
Fabrikation , GroB - « • "

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

UlpaWWN

u .
H . 912 an T .- V .

S .2500 M . iährl .
Einnahmen und
mebr im Winter
u . Sommer durck

Cbamvimion -
Pilzzucht i . Kell . .

Stall . Boden .
Sckuvv . . Remise .
Garten : c . Wir
ert . Ausk . kostenl .

C . Brenner .
Hamburg 21 .

Overbeckstr . 19 .

Erholungs¬
aufenthalt

für 20jäbriaen
gekuckt .

Vreisanaeb

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Elegante Damsnhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgosse 20 , j .

Garten
nack der Ernte
« egen Abftand
abz Kämmerer .
Blückerftrane 16
Vorderb . 3 lks .

Wer liebt zirka
150 qm

Parkettboden
nack Umbau ab ?
Ana . u . W . 912
an Taabl . - Verl .

Die neue Adler 7
Modell 37

vierreihig m . einfacher Umschaltung

W . Grase am Schillerplatz
Reparaturen , Miete

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmiitel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

Kartoffelkäfer - Bekämpfung .
In Abänderung meiner Anordnung vom 22 . 6 .

1938 betr . Kartofselkäfer -Bekämvfung werden bis
auf Weiteres folgende Sachlage festgesetzt :

Jeden Mittwoch : Suchtag für Feldbesitzer .
Jeden Samstag : Suchtag für Schulkinder .

Gefundene Kartoffelkäfer und Larven sind sofort
der Ortsvolizeibebörde ( Feldvolizei . Friedrichstr . 19 ,
nach Dienstschlub durch Fernruf 28690 und 60783 )
anzuzeigen . Genaue Abbildung des Käfers und der
Larven liegen in den städt . Verwaltungsstellen auf .

Den Anweisungen der Revierfeldhüter und Orts -
bauernführer ist Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1938 .
Der Oberbürgermeister

als städtische Ortsvolizeibebörde
— Feldvolizei —

Jetzt ist es Zeiti

GROSSE

NORDLANDREISEN
unter der Eloydflagge

mit D . »Columbus • General v. Steuben • Stuttgart «
ab KM

Grosse Lloyd - Polarfahrt 16 . 7. - 10 .8 . 540 .-
Zweite Lloyd -Nordkapfahrt 20 . 7.- 5 .8. 310 .
Sdiottland ■Norwegeniahrt 20 . 7.-29 . 7. 215 .
Nordkap - Spitzbergenfahrt S.S.-28 .S. 420 .-

MindestfahrpreisenachMassgabevorhandenerPlätze

An allen Plätzen wundervolle Landausflüge

Auskunft und Prospekte durch

Norddeutscher Lloyd Bremen

Wiesbaden :
Reisebüro Glücklich , Kais .- Friedr .- Platz 3

Alles für den

Balkon u . Garten
im

RohrmöbebSpez. Haus Heeriein
Goldgasse 16

Philipp Joseph Gangloff.iillililllll

Die trauernden Hinterbliebenen .
München . . . . 35 . —

5Tg . Wien 78 . -

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tannheim -Tirol
Reutte -Tirol .
Lermoos -Tirol

Wiesbaden , den 5 . Juli 1938 .
Rheingauer Str . 15

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirehgasse 19,1
Ausst . Hauseingang .

AlltMmietW
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Saftvfl .
vers . km 10 Pf .

ohne Benzin .

„ P . Weble .
Nettelbcckstr . 21 .

Ruf 27188 .

Nach langem schwerem Leiden verschied sanft mein
lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Die Beerdigung findet am Freitag , den 8 . Juli , nach¬

mittags 1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

!4Tg .
88 .75
83 .50
96 . -
77 .50
76 . -
86 . -
69 .40

H | .
. 52 .25
. 49 .50
. 56 .50

Stuttgart

qj? Königstraße 10 a
"

/y
Fernruf 25656 u . 25657

Gesellschaftsreisen ■
Pauschalreisen

jeden Sonntag

5Tg . Wörthersee -Ostmark 85 . -
7 Tg . Wien -Linz . . 110 . -

Verlangen Sie Programme
kostenlos !

Auskunft u . Anmeldung :
Reisebüro Glücklich

Wiesbaden

Nesselwang -Allgäu 45 .50 :
Pfronten -Allgäu . 46 . —
Kochel -Oberbayern . 50 .50 i
Bichl -Oberbayern . 42 .40 l

jeden Montag
3 Tg . Königschlösser

„ CM * 'M " !

Stoß Jladrf .

Taunusstraße 2

Bruch -

Bandagen
nach Mass -

,

doppelt notym

schwierigen
rauen

Polstermöbel

Ruhelos
ppicheZX

_ P !

hi
| Beiioren 1 & * .

L EesuiiSesi J ä ;

Dekoration »- u.
Gardinenstoffe
bis 10 Monats «

Schlaf . Fl . 1 .25 Mk .. Vi Fl . raten vondereintech-
bls zur bestenQualität

^Bettumrandungen
u. Daunendecken,Möbelstoffe. Fordern Sie

unverbind!. Angebot

allen b.,e,s seren Geschäften e r h ä 11i ■c h ■_>

Interesse für Ihr Geschäft erwecken

Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt .

ÄÄte

Teppich - Schlüter ,
Bonn 46

BröMesml lEidungsfMg-
ttn Teppidi-Spezlal- Venaml-

haas Westdeitsdtlands

Verloren
goldene Damen -

Armbandubr .
Gegen Belohn ,
abzuaeben Hotel
Adler . Badhans .
Langgaffe .

Von 3 Uhr ab :

Fortwährend frische Brötchen
alle Sorten

Spezialität : frische Rahmbrötchen
frische Butterhörnchen e
Sauerkirschkuchen

Cafe Bossong , Tel . 28522

Kirchgasse 58 . Über 100 Jahre

sein und nicht schlafen können , ist
« ine Qual . „ Exnervus

"
, das reine

Pflanzenvrodukt , schafft tiefen

rar die Reise
— für das Bad

Badetaschen
Reiserollen
Schwammbeutel
Badeschwämme
Wasch - Cologne
Haut - Öle
Sonnen - Creme
Badetabletten
Bürstenwaren
Toilette - Artikel
in größter Auswahl

Parfümerie Delle
Michelsberg 6

MHMiWül
Kapok -, Wolle - , Seegras -

Matratzen

aus eigener Werkstätte kaufen
Sie gut und preiswert
im Fachgeschäft

LHlldcnttranfl
Polsterermeister

Friedri chstr . 46

2 .35 Mk . Reform - und Kräuter -
baus Mevrer , Rbeinstrabe 71 .

MESSINGBETTSTELLEN
und sonstige Gegenstände , wie :

Lampen,Kannen u . dgl . ,
werden wie neu aufgearb .
PH . HÄUSER
Gürtlerei und galvan . Anstalt
Friedrichstr . 10 / Fernruf 26983

Geht dit deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostr äße 3
fachm. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren
mit Garantie

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

Groß - Wäscherei

NASSOVIA
tnxMftiß clllcFi Siß teilqmm ,

Friedrichstr .

48 ,

Ltiisensfraße

> 24
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